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Friedenstr. 40, 81660 Miinchen
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Niederschrift
zur offentlichen Sitzung

des Bezirksausschusses des 5. Stadtbezirkes Au-Haidhausen
am Mittwoch, den 24.03.2021 um 19.00 Uhr,
im Theatersaal des Salesianums, Sieboldstr. 13

Sitzungsbeginn:
Sitzungsende:
Sitzungsleitung:

Anwesende BA-Mitglieder:

Entschuldigte BA-Mitglieder:

Gaste:

19.04 Uhr
22.20 Uhr (nicht offentlicher Teil)
Herr Jorg Spengler

26
25 ab 21.25 Uhr (Frau von Soden)

Herr Wilhelm

Burgerinnen und Bulrger aus der Au und aus Haidhausen
Vertreterinnen und Vertreter der Stadtteilpresse

Herr Stabler, Herr Bohl, Frau Belliveau, Frau Taube,
Frau Hildebrand
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Vorgesehene Tagesordnung:

4.2

Allgemeines

BegriiBung, Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfiahigkeit

Herr Spengler stellt die ordnungsgemafe Ladung und Beschlussfahigkeit des Gre-
miums fest.

Beschluss uber die endgiiltige Tagesordnung

Die Tagesordnung wird folgendermalien erganzt:

- A-Teil, TOP 5.17: Schnelltests fir den BA

- A-Teil, TOP 5.18: Mit AuRenflachen Perspektiven fiir lokales Gewerbe schaffen

- UA Wirtschaft, TOP 2.5: Freischankflache Kellerstr. 32

- UA Wirtschaft, TOP 2.6: Skateboard Mobil Postwiese

- UA Mobilitat, TOP 2.2: Rosenheimer Stralde; Markierung beidseitiger Radfahr-

streifen

- UA Klima, zu TOP 4 .4: Versaliller Strafte: Planungen starten (Antrag SPD-
Fraktion)

Einstimmig Zustimmung

Genehmigung der Sitzungsniederschrift der letzten Sitzung

Frau Schaumberger bittet um Korrektur beim TOP 5.7: StVZO statt StVO.
Mit dieser Anderung wird dem Protokoll der Sitzung vom 24.02.2021 zuge-
stimmt.

Birgerinnen und Burger haben das Wort

Der Verein ,Ois Giesing“ stellt seinen Budgetantrag zum Kultursommer vor; im
Kronepark sind 29 Konzerte geplant.

Herr Stanzel stellt die Empfehlung des UA Kultur vor (TOP 2): ,Unter dem Vorbe-
halt, dass eine ausreichende Anzahl an Auftritten im Kronepark stattfindet, emp-
fiehlt der UA Zustimmung®.

Angesichts der Vielzahl an Konzerten befurwortet der UA Kultur nun den Zuschuss
in voller Héhe.

Einstimmig Zustimmung

Der Kellerkinder e.V. stellen seinen Budgetantrag zur Anschaffung eines Lastenra-
des vor (siehe UA Mobilitat, TOP 1.1).

Die Gruppe besteht aus 15 Kindern. Die Kinder gehen regelmafig zu Fuss zu
Spielplatzen oder Grinanlagen. Das Rad wird bengétigt fur weiter entfernte Ziele,
ein Uberdachter Stellplatz steht zur Verfligung. Ein Forderantrag wurde bereits ge-
stellt.

Der BA sieht die Finanzierung aus seinem Budget mehrheitlich kritisch.

Herr Stanzel schlagt einen Zuschuss i.H.v. 1.000 € vor.

Dem wird mehrheitlich (bei 11 Gegenstimmen) zugestimmt.
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Green City stellt seinen Budgetantrag fir eine Wanderbaumallee vor (UA Klima,
TOP 1.2 und 1.3): Durch die Wanderbaume soll eine Bewusstseinsbildung fur Na-
turschutz und Klima geschaffen werden. Zwei Hausgemeinschaften werden sich
um die Baume, die danach eingepflanzt werden, kimmern.

Frau Harttmann stellt die Empfehlung des UA Klima vor: ,Der UA lehnt den Antrag
ab, da uns aus aktueller Sicht die Wanderbaumallee in der Drachslstrale nicht
sinnvoll erscheint, nachdem sie vermutlich nicht Sommerstral3e wird. Der Sinn der
Wanderbaumallee in heutiger Zeit iiberzeugt und nicht mehr. Uberzeugungsarbeit
zur Begrinung von StralRenzigen muss aktuell nichtmehr geleistet werden. Die
Baume tun uns leid, sie sollen nicht wandern sondern an einem festen Ort stehen.”
Der Budgetantrag wird mit Stimmengleichheit abgelehnt (13:13).

Eine Burgerin fragt nach dem Sachstand ihres Antrag auf Entfernung der Bank C
am Kolumbusplatz.

Frau Lankes stellt die Empfehlung des UA Soziales, TOP 2.2, vor:

,0er UA empfiehlt die Wiederaufstellung der ausgerissenen Banke mit einer bes-
seren Befestigung. Vor weiteren Mallhahmen werden zunachst Gesprache mit
dem JUP, der Polizei und AKIM geflihrt und es soll abgewartet werden, wie sich
das Aufstellen der Enzis auf die Situation auswirkt.*

Dem wird einstimmig zugestimmt.

Antrage der Fraktionen

Auswertung des Verkehrsversuches Rosenheimer Strale endlich veroffentlichen!

Frau Schaumberger stellt den Antrag vor.
Einstimmig Zustimmung

Schulwegsicherheit Franziskus Grundschule (Kirchliches Zentrum)

Frau Schaumberger stellt den Antrag vor.
Einstimmig Zustimmung

Neue Moglichkeiten der Sitzungsteilnahme schnellstmdglich nutzen

Frau Schaumberger stellt den Antrag vor.
Einstimmig Zustimmung

Leerstande in der Lucile-Grahn-Strafte 39

Herr Fischer stellt den Antrag vor.

Herr Haeusgen bittet um Mitteilung, warum ein BA-Antrag erforderlich ist, man
kann den Leerstand auch so melden.

Herr Fischer teilt mit, dass man sehr lange auf Antwort warten muss, wenn man
dies Uber die stadtische Homepage meldet.

Einstimmig Zustimmung zum Antrag.

Leerstande in der Breisacher Strafte 27 auflésen — Luxussanierung verhindern

Herr Fischer stellt den Antrag vor.
Einstimmig Zustimmung
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Gedenkstatte ,WEISSE ROSE*

Frau Goldstein stellt den Antrag vor.

Herr Spengler: Da sowohl Stadtrat, Kulturreferat und Investor die Gedenkstatte un-
tersttzen, ist ein Antrag nicht notwendig.

Der Antrag wird mehrheitlich (bei 2 Gegenstimmen) abgelehnt.

Jury fur die Auswahl der Teilnehmer*innen der Kulturtage 2021

Frau Goldstein stellt den Antrag vor.

Frau Schmitz wurde von Herrn Stanzel gebeten, als Gleichstellungsbeauftragte zu
fungieren.

Herr Stanzel teilt mit, dass bereits in der letzten Sitzung beschlossen wurde, die
Gendergerechtigkeit zu berlcksichtigen.

Herr Klug halt das Verfahren bereits jetzt fliir ausgesprochen transparent.

Der Antrag wird mehrheitlich (bei 1 Gegenstimme) abgelehnt.

Einsteinstralle: Ampelschaltung an Sonntagen fiir Fuldverkehr optimieren

Frau Reitz stellt den Antrag vor.
Mehrheitlich Zustimmung (bei 5 Gegenstimmen)

Tempo 30-Zone in Haidhausen vervollstandigen

Frau Reitz stellt den Antrag vor.

Frau Schaumberger gibt zu bedenken, dass die Trambahnen dann auch langsa-
mer fahren missen.

Frau Reitz halt dagegen, dass die Tram bereits jetzt nicht beschleunigen kann we-
gen der kurzen Distanz zu den Haltestellen.

Mehrheitlich Zustimmung (bei 4 Gegenstimmen)

Verkehrsberuhigter Bereich Lothringer Straflde: Optisch und gestalterisch anpassen

Frau Sterzer stellt den Antrag vor.
Einstimmig Zustimmung

Haus fir Kinder, Grundschule an der Flurstraf’e und Adalbert-Stifter-Realschule:
Bauprogramm endlich abschlieRend entwickeln und dringlichst umsetzen

Frau Reitz stellt den Antrag vor.
Einstimmig Zustimmung
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Umgestaltung der KirchenstralRe zwischen Kirchenschule und Johannisplatz

Frau Harttmann stellt den Antrag vor.

Sie moéchte folgendes noch erganzen: Mit diesem Antrag soll die geplante Umge-
staltung des Johannisplatzes nicht beeintrachtigt werden.

Herr Spengler teilt dazu mit, dass laut Baureferat die Kirchenstralle vom Projekt
Johannisplatz ausgeklammert ist, das voraussichtlich erst in 2022 umgesetzt wird.
Frau Reitz bittet den Antrag zu ergénzen: Es soll verwiesen werden auf die zahlrei-
chen Antréage und Beschlisse aus der Vergangenheit.

Herr Micksch kann sich nicht vorstellen, dass die Feuerwehrzufahrt erhalten wer-
den kann, wenn die Umgestaltung dieser Art erfolgen soll.

Frau Schaumberger bittet den Antrag zu iberarbeiten und in der nachsten Sitzung
wieder zu besprechen.

Zustimmung zum Antrag bei 6 Gegenstimmen

Gehweg in der Hacklanderstral’e den Fullganger*innen zurlickgeben

Herr Spengler stellt den Antrag vor.
Einstimmig Zustimmung

Aufenthaltsqualitat auf der Nordseite des Mariahilfplatzes verbessern

Herr Stanzel stellt den Antrag vor.

Herr Micksch bittet die Forderung, die Mauer mit Sitzgelegenheit auszustatten, zu
streichen, da zu aufwendig.

Herr Meyer mochte die Einwohnerversammlung zur Nutzung des Mariahilfplatzes
abwarten.

Zustimmung zum Antrag bei 8 Gegenstimmen

Radweg entlang der Orleansstralie zwischen Balanstralle und Ostbahnhof aus-
bauen

Herr Spengler stellt den Antrag vor.

Herr Micksch gibt zu Bedenken, dass hier mehrere Buslinien verkehren; es soll
auch eine Trambahn dazu kommen. Der OPNV wiirde stark eingeschrankt wer-
den, wenn Fahrspuren wegfallen.

Frau Goldstein teilt mit, dass durch diese Mallhahme viele Baume gefallt werden
missen.

Herr Meyer: Beim Jahresgesprach mit dem Planungsreferat wurde mitgeteilt, dass
die Orleansstrale neu Uberplant wird. Man sollte dies abwarten.

Herr Spengler ist der Auffassung, dass nicht der OPNV eingeschrankt wiirde, son-
dern der motorisierte Individualverkehr. Zudem ist die Stral3e sehr breit, eine Um-
gestaltung bietet sich an.

Zustimmung zum Antrag bei 5 Gegenstimmen

Regelgeschwindigkeit Tempo 30

Frau Rimelin stellt den Antrag vor .
Zustimmung zum Antrag bei 3 Gegenstimmen



Seite 6

N 5.17 Schnelltests fiur den BA

Frau Harttmann stellt den Antrag vor.
Einstimmig Zustimmung

N 5.18 Mit AuRenflachen Perspektiven flr lokales Gewerbe schaffen

Herr Wiesbeck stellt den Antrag vor.

Herr Micksch hat einerseits Verstandnis, andererseits ein grol3es Problem mit dem
Antrag: Es wird kein Platz mehr fir Fussganger da sein. Die Sondernutzungsricht-
linien schranken dies zu recht ein.

Frau Reitz sieht die Dringlichkeit nicht und sieht hier noch Diskussionsbedarf. Sie
bittet um Verweisung in den UA Wirtschaft.

Dem wird mehrheitlich bei 8 Gegenstimmen zugestimmt.

6. Unterrichtungen
6.1 Allgemeine Unterrichtungen
6.1.1 (U) Mehrjahresinvestitionsprogramm fir die Jahre 2020 — 2024 mit verbindlicher

Planung fur 2025 fur das Baureferat
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 01815

Herr Meyer listet die Projekte auf, die im MIP fehlen und dem Baureferat mitgeteilt
werden sollen.
Einstimmig Zustimmung

6.2 Infoblatt

6.2.1 Infoblatt Marz 2021

Kenntnisnahme

B Berichte der Beauftragten und aus den Unterausschiissen

. Bericht des Vorsitzenden und der Beauftragten

Herr Spengler:

- Der Vorstand hat beschlossen, dieses Jahr nur eine Birgerversammlung durch-
zufihren, nachdem sie nicht im Stadtbezirk stattfindet und somit kein Stadtteil be-
nachteiligt ist bzw. beide. Sie findet am 08.07. im Zirkus Krone statt.

- Bericht von der Infoveranstaltung zu den Parklets am 24.03.2021; Protokoll folgt.
- Im April wird das RAW in der BA-Sitzung die Blue Lane zur IAA vorstellen.

- Hybridsitzungen auch fir BAs werden geprift.

- Herr Wagner vom Gasteig flhlt sich ungerecht behandelt durch Presseberichte,

er stellt klar, nicht mehr zustandig zu sein, sondern das Baureferat.
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Herr Fischer und Herr Stanzel wurden von Radio Lora in ihrer Funktion als Beauf-
tragte gegen Rechtsextremismus interviewt, am 31.03. soll es gesendet werden.

Frau Meyer wird Protokolle der Besprechungen versenden, an denen sie teilge-
nommen hat.

Corona-Pandemie / Anderung der Bezirksausschusssatzung /
Sonderausschusse / Verlangerung bis zum 31.12.2021
Anhorung Direktorium

Frau Wolf pladiert fur Ablehnung, da kleine Gruppierungen von Sonderausschus-
sen ausgeschlossen sind, sie deshalb nicht demokratisch sind. Ausserdem werden
Sonderausschusse wohl bald mit Hilfe von Schnelltests und Impfungen nicht mehr
notig sein.

Dem wird bei 3 Gegenstimmen zugestimmt.

UA Kultur und Freizeit

(E) Stadtbezirksbudget

Isarlust e.V.

Kulturlieferdienst vom 10.02. - 31.12.2021
2.500,00 €/ Az. 0262.0-5-0327
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02771

Im Zeitraum vom 10.02. - 31.12.2021 sollen Auftritte von flinf Bands in Au-Haid-
hausen gefordert werden. Der UA begruft die Organisation von Auftrittsmaoglich-
keiten fur Kinstler*innen ausdrucklich, sieht aber die veranschlagten Organisati-
ons- und Durchfihrungskosten kritisch.

Der UA empfiehlt deshalb, nur die Halfte der Summe (1250€) zu gewahren und
die Mittel vor allem Kiinstler*innen auszuzahlen. Einstimmig.

Frau Schaumberger mochte den Antrag ablehnen, da nicht klar ist wo die Veran-
staltungen stattfinden sollen. Auch ist seltsam, wieso eine Kunstveranstaltung als
Demonstration angemeldet wird.

Herr Beck-Rothkegel erwidert, dass man die Orte im Internet nachlesen kann.
Herr Haeusgen bittet darum, dass auch der UA Kultur das BA-interne Formular
verwendet.

Zustimmung zur UA-Empfehlung bei acht Gegenstimmen
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(E) Stadtbezirksbudget

Wir in Giesing e.V.

Ois Giasing — Kultursommer 2021 vom 09.04. - 23.10.2021
5.504,53 € / Az. 0262.0-5-0328

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02840

Im Zeitraum vom 09.04. - 23.10.2021 sollen am Giesinger Bahnhof, am Grin-
spitz und im Kronepark knapp 30 internaional renommierte Bands auftreten. Da
der Kronepark im Bezirk Au-Haidhausen liegt, beantragt der Verein auch im BA
05 eine Forderung. Diese ist im Vergleich zu den Gesamtkosten von Gber
86500€ anteilig relativ gering, als Einzelposten flir den BA jedoch relativ hoch.
Da wegen der Pandemiesituation die Vertreterin des antragstellenden Vereins
nicht an der UA-Sitzung teilgenommen hat, konnte nicht in Erfahrung gebracht
werden, wie viele Auftritte im Kronepark stattfinden sollen. Die Antragstellerin
wird daher durch den BA-Vorsitzenden in die BA-Vollversammlung eingeladen,
um den Foérderantrag kurz vorzustellen.

Unter dem Vorbehalt, dass eine ausreichende Anzahl an Auftritten im Kronepark
stattfindet, empfiehlt der UA Zustimmung. Einstimmig.

Siehe TOP A 4.1

(E) Stadtbezirksbudget

Mensch-Kunst-Leben e.V., TheaterAtelier
Wohin mit der Kunst? vom 15.03. - 31.12.2021
2.298,00 €/ Az. 0262.0-5-0330
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02934

Da nur einer der drei Spielorte im Bezirk Au-Haidhausen liegt, wird eine Kirzung
der Mittel auf 1000€ vorgeschlagen. Einstimmig.
Einstimmig Zustimmung

Gedenktafel
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07755

Kenntnisnahme. Einstimmig
Kenntnisnahme

Budget Ali Wunsch Minchen e.V.

Theaterstick "Der Burger als Edelmann” vom 01.05. - 11.10.2020
1.000,00 €

hier: Erlass der Eigenmittel

Der Ali Wunsch Minchen e.V. beantragt den Erlass der Eigenmittel in HOhe von
1000€ zum durch den BA gefdrderten Theaterstiick "Der Birger als Edelmann”.
Begrindet wird dies mit Verweis auf die schwierige Lage fur Kunstler*innen in
der Pandemie.

Der UA empfiehlt den Erlass der Eigenmittel. Einstimmig.

Herr Micksch bittet um Vertagung und weitere Infos durch den Antragsteller.
Dem wird einstimmig zugestimmt.
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Evaluierung des Stadtbezirksbudgets fur die Jahre 2018 — 2020;
Erfahrungen der Bezirksausschisse
Anhorung des Direktoriums

Die Mitglieder des UA Kultur kommen mit dem Stadtbezirksbudget gut zu Recht
und schlagen mittelfristig eine Erhéhung des Budgets vor, da die geférderten
Mafnahmen direkt Burger*innen vor Ort zugutekommen. Einstimmig.
Einstimmig Zustimmung

Kurzinfo ,Obacht - Kultur im Quartier”: Musikzelt auf dem Bordeaux Platz

Der UA Kultur empfiehlt Zustimmung. Einstimmig.
Einstimmig Zustimmung

Die Weisse Rose: Erinnerungsort

Aufgrund der aktuellen Berichterstattung in den Medien tber den WeilRe-Rose-
Zaun wurden an den BA einige Anfragen gestellt. Schulen aus dem ganzen Land
wollten wissen, wie man denn an Zaunteile kommen kann. Da der Zaun nicht vor
2023 abgebaut wird, bietet sich in der Zwischenzeit die Mdglichkeit eine einver-
nehmliche Lésung mit allen Beteiligten zu finden.

Deswegen wird BA-Vorsitzender Jérg Spengler im April die Vorsitzende der
Weille-Rose-Stiftung Hildegard Kronawitter, den Geschaftsfihrer der GVG Tho-
mas Schmid, Sabine Schalm aus dem Kulturreferat und Thomas Weidner vom
Stadtmuseum zu einem Koordinierungsgesprach einladen. Dabei wird es auch
um die Gestaltung eines Gedenkorts als Teil der Orleanshofe gehen.

Der UA Kultur unterstitzt ausdriicklich die Bemihungen des BA-Vorsitzenden
bei der Kommunikation und Koordination dieser erinnerungspolitisch wichtigen
Angelegenheit. Einstimmig.

Einstimmig Zustimmung

Die Weisse Rose: 100. Geburtstag Sophie Scholl

Der UA Kultur plant eine Veranstaltung zum 100. Geburtstag (9. Mai) von Sophie
Scholl in der Orleansstralde, bei welcher zugleich die am Zaun neu angebrachte
Gedenktafel offiziell eingeweiht werden soll. Neben der Lesung von Texten der
Flugblatter der Weilden Rose durch Hermann Wilhelm und Willi Beck ist eine
musikalische Begleitung durch zwei Geigerinnen angedacht.

Hierfur beantragt der UA-Kultur 300€ aus dem BA-eigenen Budget. Einstimmig.

Frau Goldstein schlagt vor, die Lesung auch unter Beteiligung von weiblichen Red-
nern durchzufihren.

Herr Klug schliesst sich dem an und schlagt vor, dass Mitglieder aus allen Fraktio-
nen bei der Lesung mitmachen.

Mit diesen Vorschlagen wird das Thema einstimmig in den UA zuriuckverwie-
sen (auch der Beschluss uber das Budget).

Antragsformular-Vorschlag UA-Soziales (Budget)

Die Diskussion wird in die Aprilsitzung verschoben. Einstimmig.
Einstimmig Zustimmung
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Nutzungsanfrage ehem. Pissoir KellerstralRe Haidhausen

Der UA Kultur unterstitzt das Vorhaben einer kulturellen Nutzung des Pissoirs in
diesem Sommer durch das Kiinstler*innenkollektiv und bittet das Baureferat,
diesem zuzustimmen. Einstimmig.

Einstimmig Zustimmung

Pause von 21.25 bis 21.35 Uhr, Frau von Soden hat die Sitzung verlassen.

UA Soziales, Gesundheit und Inklusion
Entscheidungen

(E) Stadtbezirksbudget

Salesianum

Neugestaltung des Gemeinschaftsraumes
1.432,50 € / Az. 0262.0-5-0332
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02930

Herr Hauner, stellvertretender Gesamtleiter des Salesianums, beantragt Mittel fur
die Neugestaltung des Gemeinschaftsraumes. Weil der Freizeitbereich und die Au-
Rensportanlagen wegen Corona geschlossen sind, kommt dem Gemeinschafts-
raum als Begegnungsstatte eine besondere Bedeutung zu. Der Raum ist aktuell
veraltet und nicht altersangemessen und padagogisch sinnvoll eingerichtet. Er soll
deshalb in Zusammenarbeit mit den Jugendlichen, als Gemeinschaftsprojekt (Mot-
to: Gemeinschaft leben und erfahren) neugestaltet werden und dann vielfaltige
Funktionen und Betatigungsmdglichkeiten bieten. Das Salesianum arbeitet nach
einem offenen Konzept, der Raum kann auch von Jugendlichen aus dem Stadtteil
mitgenutzt werden und fordert die Integration und Vernetzung der Jugendlichen in
den Stadtteil.

Das Direktorium bestatigt mit Schreiben vom 08.03.2021, dass die Voraussetzun-
gen fur die Gewahrung des Zuschusses vorliegen und ein Zuschuss in beantragter
Hoéhe gewahrt werden kann. Die Mittel waren vorhanden.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch personliche
Abstimmung am 24.03.21:

Der UA empfiehlt die Unterstiitzung des Antrags und den Zuschuss in beantragter
Hohe zu gewahren.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung
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(E) Stadtbezirksbudget

Erziehungshilfezentrum Adelgundenheim

Naturgarten in Au/Haidhausen — Gartnerische Umgestaltung Anlegung von Hoch-
beeten, etc. im Frihjahr 2021

26.911,77 € / Az. 0262.0-5-0320

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02499

Frau Winkler vom Erziehungshilfezentrum Adelgundenheim beantragt Mittel fir die
Umgestaltung eines Innenhofes, der von den Kindern und Jugendlichen der Ein-
richtung genutzt wird. Der Bereich wird bereits jetzt genutzt zum Fuf3ball- und
Tischtennisspielen, Klettern an der Kletterwand, Rutschen, Sandspielen, Schau-
keln, etc. sowie jahrlich fir Sommerfest und Christkindimarkt.

Der Bereich soll durch die Anlage von Hochbeeten gartnerisch umgestaltet wer-
den.

Es liegt ein Angebot einer Firma flr Landschaftsbauarbeiten in Hohe von 35.882 €
vor. Das Angebot splittet die Kosten auf wie folgt:

» fir Rodearbeiten: 5.554,00 €
« fur die Vorbereitung und das Aufstellen eines Hochbeetes: 7.332,00 €
« fur Erdarbeiten und die Anlage einer Rasenflache 5.283,00 €
e flr eine Treppe aus Blockstufen + einen Weg mit Betonpflaster 5.008,50 €
« flr das Aufstellen von 12 Sitzsteinen aus Jura 6.200,75 €
» fur Pflanzarbeiten 775,00 €

Der Antrag war bereits am 31.07.2020 gestellt worden und wurde in der Sitzung
vom 23.09.2020 abgelehnt mit der Begrindung, die Zuwendung zunachst beim
Trager zu beantragen.

Mit Schreiben vom 03.11.2020 hat die Erzbischéfliche Finanzkammer den Antrag
ohne Begriindung abgelehnt.

Das Direktorium bestatigt, dass die Voraussetzungen fir die Gewahrung des Zu-
schusses vorliegen und ein Zuschuss in beantragter Hohe gewahrt werden kann.
Die Mittel waren vorhanden.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch persoénliche
Abstimmung am 24.03.21:

Der UA empfiehlt, den Antrag in dieser Form abzulehnen. Gleichzeitig bietet der
UA an, Frau Winkler bzw. Vertreter*innen des Adelgundenheims bei der Konzepti-
on eines Urban Gardening Projektes, das z.B. 6ffentlich zuganglich ist, zu unter-
stiitzen und dieses dann ggf. auch mit einer kleineren Summe zu férdern.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung

Anhorungen
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Evaluierung des Stadtbezirksbudgets fur die Jahre 2018 — 2020;
Erfahrungen der Bezirksausschisse

Das Direktorium der LHM moéchte dem Evaluierungsauftrag des Stadtrats nach-
kommen und bittet die BAs, ,von den Erfahrungen lhres Bezirksausschusses mit
dem Stadtbezirksbudget fir die Jahre 2018-2020 zu berichten und des Weiteren
ggf. darzustellen, in welchen Bereichen aus lhrer Sicht noch Anderungs- bzw. Er-
ganzungsbedarf besteht”.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch personliche
Abstimmung am 24.03.21:

Der UA empfiehlt folgende Rickmeldungen:

- Das Antragsformular ist aus unserer Sicht zu kurz gehalten, daher hat der
BA 5 eine Detailauskunft ausgearbeitet, um eine bessere Entscheidungs-
grundlage zu erhalten. Der BA regt daher an, das bestehende Formular zu
erweitern.

- Es besteht der Eindruck, dass die Anzahl der Antragsteller*innen nicht
deutlich grolier geworden ist, sondern eher vorbekannte Antragsteller*in-
nen nun gréRere Summen beantragen. Es sollte daher Gberlegt werden,
wie ,neue” Antragsteller*innen angesprochen werden kdnnten. Ein Vor-
schlag ware hierzu z.B. ein Flyer oder Interneutauftritt (homepage, social
media) mit geforderten ,Beispielprojekten“ zu Werbe- und Informationszwe-
cken.

BA-interne Anmerkungen:

Fir den BA 5 wird vorgeschlagen, im Jahresbericht regelmaRig tber die geforder-
ten Projekte zu berichten.

Der bestehende Info-Flyer zu den Antrdgen kann in den BA-Schaukasten aufge-
hangt werden.

Einstimmig so beschlossen.
Einstimmig Zustimmung
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Entfernung einer Bank am Kolumbusplatz
=> dazu Blrgeranliegen: Antrag auf Entfernung/Umsetzung der Bank

Die beiden auf Betreiben der Anwohner versetzten Banke am Kolumbusplatz wur-
den aus der Verankerung gerissen und vom Tiefbau abgeholt.

Das Baureferat fragt, wie hier nun weiter vorgegangen werden soll und ob evitl.
auch die Enzis in Gefahr sein konnten. Herr Spengler schlagt vor, die Banke evtl.
naher an der Humboldtstrae aufzustellen.

Eine Anwohnerin beschwert sich regelmafig tber Vandalismus am Kolumbus-
platz, beschadigte Strallenschilder, herausgerissene Banke, etc. Sie beantragt
nun zum wiederholten Male die Entfernung der Bank C direkt vor dem ASZ. Sie
legt eine Liste mit Vorfallen im Februar vor.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch persoénliche
Abstimmung am 24.03.21:

Der UA empfiehlt die Wiederaufstellung der ausgerissenen Banke mit einer besse-
ren Befestigung. Vor weiteren Malinahmen werden zunachst Gesprache mit dem
JUP, der Polizei und AKIM gefiihrt und es soll abgewartet werden, wie sich das
Aufstellen der Enzis auf die Situation auswirkt.

Einstimmig so beschlossen.
Siehe TOP A 4.4

Sammelantrag auf Spielaktionen der AG Spiellandschaft Stadt 2021

Frau Lennert von Spiellandschaft Stadt e.V. stellt einen Sammelantrag fir die in
2021 geplanten Spielaktionen. Neben den beiden bereits genehmigten Aktionen
zum Weltspiel-/Weltkindertag handelt es sich um weitere funf Spielangebote bzw. -
aktionen auf dem Bordeauxplatz, im Hypopark, auf dem Spielplatz an der Flurstra-
Re Nord, auf der Postwiese und auf dem Kolumbusplatz.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch persénliche
Abstimmung am 24.03.21:

Der UA empfiehlt erfreute Zustimmung.
Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung

Unterrichtungen
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Errichtung einer Tischtennisplatte auf der Postwiese
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 01383

Der BA 5 hat mit Antrag vom 09.12.2020 die Errichtung einer Tischtennisplatte an
der Postwiese gefordert. Das Baureferat informiert uns, dass die Errichtung grund-
satzlich maoglich ist. Es wird allerdings darauf hingewiesen, dass Anwohner*innen
bereits wiederholt Uber Larmbelastigung im Bereich der Skateanlage geklagt ha-
ben und daher AKIM involviert ist. Moglicherweise kdonnte sich die Larmproblema-
tik durch die Tischtennisplatte verscharfen. Es wird daher vorgeschlagen, eine
Ortsbegehung mit AKIM, dem Baureferat und dem BA durchzuflihren, sobald dies
aus Sicht des Infektionsgeschehens wieder mdglich ist.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch personliche
Abstimmung am 24.03.21:

Der UA empfiehlt die vorgeschlagene Ortsbegehung durchzufiihren.
Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung

Aktualisierte Ubersicht Unterkiinfte Gefliichtete und Wohnungslose Dezember
2020

Das Sozialreferat stellt eine aktualisierte Liste und Karte mit den Standorten der
Unterkunfte fur Gefluchtete und Wohnungslose zur Verfigung. Im Stadtbezirk 5
gibt es insgesamt 5 Unterklnfte (Pariser Strale 24, Franziskanerstr. 17, Gravelot-
testral’e 12 und 14, Orleansstr 17).

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch personliche
Abstimmung am 24.03.21:

Der UA empfiehlt Kenntnisnahme.
Einstimmig so beschlossen.

Kenntnisnahme

Burgeranliegen

Errichtung einer Parkbank am Seniorenheim Einsteinstr. 112

Ein Burger bittet darum, wieder eine Parkbank im Bereich des Griinstreifens vor
der Seniorenresidenz Domicil in der Einsteinstralie 112 aufzustellen. Diese sei ab-
gebaut worden und werde von den Bewohnern der Seniorenresidenz vermisst, ins-
besondere da einige keinen Zugang zu dem hauseigenen Innenhof haben.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch personliche
Abstimmung am 24.02.21:

Der UA empfiehlt, nachzufragen, weshalb die Bank abgebaut wurde und empfiehlt
die Bank wieder aufzustellen.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung
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Larmsituation Spielplatz Schneckenburgerstrale/Kuglerstralle
dazu: Schreiben Baureferat

Eine Burgerin berichtet, dass es insbesondere seit Beginn der Pandemie (Schul-
schliefungen etc.) spat abends und nachts am Spielplatz Schneckenburgerstralle/
Kuglerstralie zu Larmbelastigungen komme. Dort halten sich nun laut Angaben
der Anwohnerin vermehrt Gruppen alterer Kinder auf. Zudem werde der Spielplatz
auch immer wieder von Erwachsenen zum Rauchen oder Gassi gehen mit dem
Hund genutzt. Die Anwohnerin bittet um ein Schild mit Verweis auf die Grinanla-
genverordnung und ggf. begrenzten Nutzungszeiten (wie im Hypo-Park). Sie habe
auch schon das Gesprach mit den Kindern gesucht, dies sei aber immer nur von
kurzfristigem Erfolg gewesen.

Das Baureferat bestatigt, dass die Aufstellung eines Schildes mdglich ware. Be-
grenzte Nutzungszeiten seien nur nach Entscheidung durch den BA moglich.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch persoénliche
Abstimmung am 24.02.21:

Der UA empfiehlt, ein Schild mit Verweis auf die Griinanlagenverordnung aufzu-
stellen.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung

Diskriminierung Alleinlebender/Alleinstehender beenden

Eine Burgerin wendet sich mit der Bitte an den BA, eine Interessenvertretung Al-
leinlebender sowie eine Anderung der aus ihrer Sicht diskriminierenden Kontaktbe-
schrankungen voranzutreiben. Sie bezieht sich dabei auf die Regelungen der In-
fektionsschutzverordnung, die im Rahmen der Corona-Pandemie aufgestellt und
immer wieder verandert wurden. Die Blirgerin ist dabei gegen die bestehende For-
mulierung, die sich auf eine bestimmte Anzahl von Haushalten (z.B. 2 Haushalte)
bezieht. Dies stelle eine Diskriminierung Alleinlebender dar, da sich somit zum Bei-
spiel zwei Familien treffen kdnnten, aber nur zwei Alleinlebende.

Ergebnis der Beratung des UA und Beschlussempfehlung durch persénliche
Abstimmung am 24.02.21:

Der UA empfiehlt das Schreiben an den OB weiterzuleiten, mit der Bitte es in den
zustandigen Gremien einzubringen.

Einstimmig so beschlossen.
Einstimmig Zustimmung

Verschiedenes:

Weltspieltag und Weltkindertag:

Der UA empfiehlt, den Pavillon des BA aufzustellen und eine oder mehrere der
0.g. Aktivitaten anzubieten. Das Angebot soll sich auch danach richten, welche an-
deren Aktivitaten noch geplant sind. Alle BA-Mitglieder sind herzlich willkommen,
sich noch mit einzubringen. Frau von Soden-Fraunhofen wird ein zielgruppenge-
rechtes Plakat Gber die BA-Arbeit erstellen.

Einstimmig Zustimmung; Herr Haeusgen und Herr Werner werden ebenfalls
teilnehmen.
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UA Wirtschaft

Entscheidungen
J.

Anhorungen

Freischankflachenantrag fur die Gaststatte "Mom's Healthy Kitchen",
Humboldtstr.23
Anhorungsfrist 11.03.2021

Wegen Fristablaufs hat der UA-Vorsitzende vorab folgende Stellungnahme abge-
geben: Der Bezirksausschuss ist grundsatzlich mit der Freischankflache einver-
standen. Er bemangelt aber die absolut nicht mal3stabliche Skizze (gezeichnete
Langen /Breiten und Bemaliung passen nicht zusammen). Die Flache | (links der
Tar) ragt vermutlich tber die Breite des Ladens im Haus vor die Flache des Nach-
barladens. Soweit das Einverstandnis der Nachbar-Laden-Betreiber nicht vorliegt,
sollte dieses eingeholt werden oder die Flache entsprechend gekirzt werden.

Der Unterausschuss empfiehlt Kenntnisnahme.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Antrag auf Pandemie bedingte Erweiterung der Freischankflache Gaststatte "Gian
Luca", Worthstr. 7
Anhorungsfrist: 25.03.2021

Der Unterausschuss empfiehlt folgende Stellungnahme:

Bedauerlicherweise fehlt ein bemaldter Plan. Der Bezirksausschuss bittet die Be-
zirksinspektion, immer vollstandige Unterlagen bei den Antragstellern einzufor-
dern.

Der Bezirksausschuss stimmt der Nutzung des Baumgrabens als Freischankfla-
chenerweiterung wahrend der Einschrankungen durch die Corona-Pandemie zu,
wenn die HA Gartenbau ebenfalls zustimmt, der Baumgraben und Wurzelraum
durch fachgerechte Uberbauung geschiitzt wird und eine ausreichende Bewasse-
rung sichergestellt ist.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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Kulturstrand an der Corneliusbriicke vom 07.05.-07.08.2021

Der Unterausschuss empfiehlt folgende Stellungnahme:

Dem Bezirksausschuss missfallt die durchgangige Nutzung als Lagerflache auler-
halb der Betriebstage und wahrend der pandemiebedingten SchlieBung, vor allem,
als klar war, dass sich die SchlieBung langer hinzieht.

Die Nutzung der Flachen auf der Nordseite der Briicke (am Zugang zur Museums-
insel) fur Lagerung, Mitarbeitertoiletten und als Parkplatz wird wegen der stéandig
notwendigen Querung der Fahrbahn abgelehnt. Es ist starker Augenmerk darauf
zu richten, dass vor allem die Anwohner in der Eduard-Schmid-Strale nicht akus-
tisch oder durch Beleuchtung belastigt werden.

Die Betriebs-, vor allem die Schluss-Zeiten sollen sich an der Bayerischen Biergar-
tenverordnung orientieren (Musikende 22.00 Uhr, Ausschankschluss 22.30 Uhr,
die Betriebszeit ist so zu beenden, dass der zurechenbare Stralenverkehr bis
23.00 Uhr abgewickelt ist.)

Fur den Abbau muss eine Frist von allerlangstens 14 Tagen, besser deutlich kir-
zer, genlgen, analog zu den Regelungen bei anderen Veranstaltungen wie Mark-
ten oder Stadtteilfesten.

Einstimmig so beschlossen

Frau Wolf halt den Zeitraum fur Gbertrieben, die Veranstaltung ist eine Umnutzung
in Freiluftgastronomie. Fur andere Nutzer ist der Ort nicht mehr frei zuganglich. Die
LINKE-Fraktion schlagt vor, den Antrag abzulehnen.

Dem wird bei 3 Gegenstimmen zugestimmt.

Herr Haeusgen beantragt, den UA-Vorschlag hilfsweise zu berucksichtigen.

Dem wird einstimmig zugestimmt.

Kunstfestival Obacht-Kunst im Quartier, Haidhauser Ateliertage auf dem Bor-
deauxplatz vom 01.07.-04.07.2021

Der Unterausschuss empfiehlt folgende Stellungnahme:

,LOBACHT! Kultur im Quartier” ist eine Veranstaltung Haidhauser Kunstschaffender
und Ateliers die seit 2005 stattfindet und seit 2007 als Biennale. Ein zentraler An-
laufpunkt soll heuer eine Zeltbihne von 6 x 6 m auf dem Bordeauxplatz sein. Der
Bezirksausschuss begriift das Kulturfestival wie in den Vorjahren und hat keine
Einwande.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Erweiterung der Freischankflache fir die Gaststatte "Kuzina", Kellerstr. 32
Anhoérungsfrist: 31.03.2021

Aktuell ist auf dem Gehweg vor dem Lokal eine regulare Freischankflache
vom12,00 x 1,00 m genehmigt. Bei einer Verbreiterung um die nun beantragten
20cm verbleibt gemal dem Antrag eine Restgehwegbreite von 1,74m, tatsachlich
vermutlich von (ausreichenden) 1,60 m.

Der Unterausschuss empfiehlt Zustimmung. Die nach den Sondernutzungsrichtlini-
en nicht genehmigungsfahigen Fasser sollen entfernt werden.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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Skateboard Mobil und KURSE High Five (Stadtbezirke 05, 15, 16, 18, 22, 24) im
Zeitraum vom 2.04-28.10.2021 Anhoérungsfrist: 25.03.2021

Auch im Sommer 2021 will der Verein HIGH FIVE e.V. wie in den Vorjahren Skate-
board-Kurse in verschiedenen Stadtteilen anbieten, darunter ein- bis zweimal
monatlich in Haidhausen auf der Skateanlage auf der Postwiese.

Der Unterausschuss empfiehlt Zustimmung.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Unterrichtungen

Markt Wiener Platz - Sichtachsen bei der Planung von Stand Nr. 10
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00725

Die Kommunalreferentin sagt die Aufstellung eines 1:1-Holzlattenmodells zur Be-
urteilung der Sichtachsen vor Ort zu.

Der Unterausschuss empfiehlt Kenntnisnahme.

Einstimmig so beschlossen

Kenntnisnahme (siehe TOP 2.14, UA Planung)

Antrag auf Freischankflachen-Erweiterung - Kleingaststatte "ldeal Espresso Bar",
Weillenburger Str. 8
Antwort KVR zum BA-Schreiben vom 25.02.2021

Der Antrag bzw. Plan wurde vom Antragsteller vorher noch dahingehend geandert,
dass die Freischankflache nur bis zu den Stralenlaternen geht; die beantragte
Flache wurde also schon verkleinert.

Die Laternen befinden sich in etwa in der Strallenmitte.

Der Unterausschuss empfiehlt Kenntnisnahme.

Einstimmig so beschlossen

Kenntnisnahme

Beseitigung von vier ungenehmigten Plakattafeln unter der Gebsattelbricke

Die LBK leitet dem BA eine Verfugung zu, die die Entfernung der vier Grofflachen-
Plakattafeln unter der Gebsattelbriicke anordnet, weil sie nicht genehmigt seien
und wegen des Denkmalschutzes auf dem Brickenbauwerk auch nicht genehmi-
gungsfahig seien.

Der Unterausschuss empfiehlt Kenntnisnahme.

Einstimmig so beschlossen

Kenntnisnahme

Biirgeranliegen
J.

UA Planung

Entscheidungen
J.

Anhorungen
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Mariahilfstr. 6: Wohnungserweiterung durch DG-Ausbau mit Dachanhebung

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Untere Au/Untergiesing

Das Projekt wurde bereits in der UA-Planungssitzung am 15.10.2020 (TOP 2.10)
behandelt.

Gemal dem Antrag sollte das Dachgeschoss (4. OG) ausgebaut und die Wohnfla-
che von ca. 92 gm der westlichen Wohnung im 3. OG (ca. 67 gm) zugeschlagen
werden (gesamt ca. 159 gm). Die Verbindung war Uber eine interne Treppe vorge-
sehen. Zur Belichtung waren im DG zwei Gauben vorgesehen, namlich hof- und
strallenseitig.

Der Antrag wurde vom BA abgelehnt, weil eine Wohnungserweiterung auf ca. 159
gm den Zielen in einem Erhaltungssatzungsgebiet widerspricht.

Jetzt soll erneut das Dachgeschoss (4. OG; ca. 121 gm) ausgebaut werden. Au-
Rerdem ist geplant die siiddstliche Wohnung des 3. OG (ca. 73 gm) Uber eine
Treppe mit dem DG zu verbinden. Dadurch entsteht eine Wohneinheit mit ca. 194
gm.

Nach der Baubeschreibung wird kein Stellplatz errichtet, aber auch kein Stellplatz
abgel6st. Auch kein Spielplatz wird errichtet.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Es wurde offensichtlich vermieden das MalR} der Dachanhebung und damit die
Auswirkung auf den unmittelbar angrenzenden Bestand (Hausnummer 4 und 8)
konkret darzustellen. Das ist insofern zwingend notwendig, weil die Hausnummer
8 ein Einzelbaudenkmal ist. Vor dieser Klarung, verbunden mit einer Abstimmung
mit der unteren Denkmalschutzbehdrde, kann dem Vorhaben nicht zugestimmt
werden.

Zudem wird aber der Antrag auf eine Wohnungszusammenlegung erneut
abgelehnt, weil eine Wohnungserweiterung auf ca. 194 gm den Zielen in einem
Erhaltungssatzungsgebiet widerspricht. Grundsatzlich stellt sich die Spielplatzfrage
und bei einer Wohnungsteilung ist auch die Stellplatzfrage zu prifen.

Einstimmig Zustimmung

Schleibingerstr. 11: Nutzungsanderung Laden zu Cafe mit Einbau eines Zusatz-
WCs und AuRRenbewirtung

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-0-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Es ist geplant einen EG-Laden zu einem Café mit Aulenbewirtung umzunutzen.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Wenn man den Bewertungen im Internet glauben darf, besteht das Cafe Va bene
mindestens seit Februar 2017. Als italienisches Restaurant wirbt es auch mit Fotos
vom bestuhlten AuRenbereich. Grundsatzlich ist aber bei Nutzungsénderung einer
baulichen Anlage eine Baugenehmigung nétig (vgl. Art. 55 Abs. 1 BayBO) und
dies wurde bisher offensichtlich versaumt und ist zu rigen. AuRerdem stellt sich
die Frage, ob die Gaststatte ohne Erlaubnis betrieben wurde und der Betrieb ge-
maf § 31 GastG in Verbindung mit § 15 Abs. 2 GewO sofort zu unterbinden ist.
Unabhangig von den offenen Fragen ist bei dem Bauantrag zu priifen ob der Au-
Renbereich, auch wenn er innerhalb der Grundstiicksgrenzen liegt, als Aul3enbe-
wirtung genutzt werden darf und ob das im Rahmen einer Baugenehmigung ge-
nehmigt werden kann. Zu prufen ist auch ob der Aulzenbetrieb nicht durch andere
Vorschriften, wie z. B. durch die Bayerische Biergartenverordnung o.a., zu bewer-
ten ist.

Einstimmig Zustimmung
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Franziskanerstr. 4: Anbau eines Balkons im 4. OG

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Auf der hofseitigen, nordwestlichen Ecke des Vordergebaudes, soll im 4. OG ein
neuer Balkon (2,53 x 2,25 m) angebaut werden. Der Balkon Uberkragt das Neben-
gebaude.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung

Orleansstr. 41: Bauliche Anderungen und Nutzungsanderung der Backstube (KG)
in eine Buroeinheit, Erweiterung eines Ladens (EG) durch Nutzungsanderung der
Lagerflachen, Nutzungsanderung der Buroflachen (EG) zu einer Wohneinheit und
Teilung der Wohneinheit (2. OG) in 2 Wohnungen

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Der nordliche KG-Lagerraum soll als Bliro umgenutzt werden. Der vorgelagerte,
urspringliche Flur wird deshalb als Kopierraum und als Teekiiche abgetrennt bzw.
umgebaut.

Zudem soll der sidwestliche EG-Ladenraum zu einer Wohneinheit umgenutzt wer-
den. AuBerdem ist vorgesehen das 2. OG in zwei Wohneinheiten zu teilen.

Nach der Baubeschreibung wird ein Stellplatz abgel6st.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Nachdem eine Wohnungsteilung und eine Umnutzung in eine Wohneinheit
beantragt wurde werden zwei neue Wohneinheiten entstehen. Demnach missten
eigentlich zwei Stellplatze abgeldst werden und nicht nur einer. Ansonsten wird der
Antrag zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung

Ismaninger Str. 22: Gebaude 502 / Station Ula - Errichtung eines Patientenbalkons
fur die Palliativstation

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein

Die Ismaninger Stralle 22 wurde bereits in den UA-Planungssitzungen am
12.10.2017 (TOP 2.1) — Vorbescheidsantrag Neubau Strahlenbunker, am
09.05.2019 (TOP 2.13) - Zentrum fur In-Vitro-Fertilisation (IVF), am 12.03.2020
(TOP 2.5) — Anbau Bettenaufzug in der Urologie, am 03.12.2020 (TOP 2.17) - In-
tegration eines medizinischen Gerats und am 21.01.2021 (TOP 2.2) — Instandset-
zung einer Stahlbeton-Rippendecke, behandelt.

Die Antrage wurden jeweils zur Kenntnis genommen.

Nachdem die MRI bisher Uber keine reine Palliativstation verfugt, soll kuinftig die
Station U1a, im Gebaude 502 im 1. OG, als Palliativabteilung fir ca. 10 Patienten
genutzt werden.

Um den Schwerstkranken den Wunsch nach Luft und dem Blick in den Himmel
ermoglichen zu kénnen, soll der Anbau eines Balkons (6,68 x 3,25 m) erfolgen.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung
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Weillenburger Str. 16: Entkernung und Umbau (VGB) sowie Abbruch und Neubau
(RGB) eines Wohn- und Geschéaftshauses mit Tiefgarage, Tektur

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Das Objekt wurde bereits in den UA-Planungssitzungen am 12.03.2015 (TOP 2.5)
und am 15.09.2016 (TOP 2.4) behandelt. Angeblich lag auch ein Antrag im
November 2015 vor, der dem UA Planung allerdings nicht bekannt war. Geplant
war damals der komplette Rick- und Neubau des VGB und des RGB. Der letzte
Antrag wurde von der Entscheidung der Denkmalschutzbehérde abhangig
gemacht.

Als Tektur wird jetzt beantragt:

e Neuorganisation und Optimierung der Grundrisse innerhalb der genehmig-
ten Kubatur und damit einhergehend die Anpassung der hofseitigen Fassa-
den und der Gauben

¢ Nutzungsanderung im Erdgeschoss, die Gaststatte entfallt, stattdessen ist
eine Ladennutzung geplant.

Ruckbau der bestehenden Hoffassade.
Die ErschlieBung der Tiefgarage mittels eines Autoaufzugs liegt nicht mehr
im Hof, sondern innerhalb des Vordergebaudes um den Hof von Verkehr
frei zu halten und die Qualitat der Freifldchen zu erhéhen.
Neugestaltung der Freiflachen.
Es erfolgte zwischenzeitlich eine Grenzwiederherstellung durch das Lan-
desamt fur Digitalisierung Breitband und Vermessung. In deren Folge
musste die Lage des Rlckgebaudes geringflgig korrigiert werden.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:
Bei den Antragsunterlagen liegen noch 4 Antrage auf Abweichung, Befreiung und
Ausnahmen, die sich so nicht in den Planunterlagen wiederfinden und deshalb
auch nicht beurteilt werden kdnnen.
Die als Tektur bezeichneten Anderungen werden dagegen zur Kenntnis
genommen.
Einstimmig Zustimmung



2.7

Seite 22

Falkenstr. 21: Neubau eines Wohnhauses mit Laden und Tiefgarage, Tektur

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-0-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein

Der Umbau und die Erweiterung des Wohnhauses wurde in der UA-
Planungssitzung am 12.09.2019 (TOP 2.26) behandelt. Die fur die Januarsitzung
erneut angeforderten Unterlagen wurden von der LBK deshalb nicht zugeleitet,
weil es sich nur um einen Abbruch gehandelt hat. Der Abbruch wurde dann am
13.01.2020 wegen fehlender Unterlagen von der LBK untersagt. Am 08.12.2020
(TOP 3.7a) teilte uns dann die LBK mit, dass der Abbruch mdglich ist. Auf der UA-
Planungssitzung am 12.03.2020 (TOP 2.6) wurde dann der Antrag auf Rickbau
der Bestandsgebaude behandelt. Geplant war anschlieRend der Neubau des
Vorder- und Seitengebdudes mit UG, EG, 1. bis 4. OG und ausgebautem DG (1
Laden- und 12 Wohneinheiten). Das Rickgebaude war geplant mit UG, EG, 1. bis
3. OG und ebenfalls ausgebautem DG (8 Wohneinheiten). Der letzte Antrag wurde
zur Kenntnis genommen.

Jetzt wird folgende Tektur beantragt: Nachdem die Mindesfahrspurbreite von 6,00
m, aufgrund der konisch zulaufenden, seitlichen Grundstlicksgrenze vor der ersten
Einfahrt in die Combi-Parkanlage, nicht eingehalten werden kann, wird die erste
Einfahrt stillgelegt.

Diese Stellplatzflache wird nun als Rangierplatz (Leerplatz) genutzt. Die Anzahl
der PKW-Stellplatze reduziert sich dadurch auf 15 PKW-Stellplatze gegenuber der
Baugenehmigung. Die 2 weggefallenen Stellplatzen werden geman der Stellplatz-
satzung abgeldst.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung
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Maria-Theresia-Str. 4: Neubau eines Wohnhauses mit 7 Wohneinheiten und Tief-
garage, Tektur

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-0-1
Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein
Das Projekt wurde bereits in den UA-Planungssitzungen am 22.06.2017 (TOP
2.13), 08.02.2018 (TOP 2.1), 09.05.2018 (TOP 3.4), 14.06.2018 (TOP 4.1),
15.11.2018 (TOP N2.8) und 14.11.2019 (TOP 2.6) behandelt.
Jahrzehnte hat man in diesem Ensemblebereich (Ensemble ,Bogenhausen®) keine
bauliche Veranderung gegeniiber dem Bebauungsplan zugelassen. Insofern war
es zuletzt unverstandlich, wenn in diesem hochsensiblen unter Ensembleschutz
stehenden Bereich — abweichend vom rechtsverbindlichen Bebauungsplan (627a)
— ein zusatzliches Geschoss genehmigt wurde und Abstandsflachen tberschritten
werden kénnen. Auch die Stadtgestaltungskommission tagte am 10.04.2018 und
24.07.2018 und stimmte dem Vorhaben zu.
Jetzt sind folgende Anderungen geplant:
» EG: Anderung der Aufteilung bei beiden Wohnungen.
e 1. 0G: Zusammenlegung der Wohnung 3 und 4.
e 2.0G: Anderung der Aufteilung bei beiden Wohnungen und teilweise
Anderung der Deckenstérken unter Wohnung 5.
e 3. 0G: Anderung der Aufteilung bei Wohnung 7.
e 1. UG: Anderung der Aufteilung bei KG-Raumen fiir die Wohnungen 3 und
7.
e Ansicht Nord und Sid: Anpassung der Lage der Fenster aufgrund der
geanderten Raumaufteilungen.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:
Irritierend ist, dass die Maria-Theresia-Stralle 4, zusammen mit 4a, aktuell noch
immer beim Bayerischen Landesamt fur Denkmalpflege unter der Nummer D-1-62-
000-4253 als Baudenkmal steht aber jetzt offensichtlich ein Neubau wird. Ein
Umstand den wir erlautert haben mdchten.

Herr Haeusgen schlagt folgende Erganzung vor:

Seinerzeit war dem BA mitgeteilt worden, dass der Wiedemann-Bau nach
Einschatzung der Denkmalschutz-Behdrde nicht schutzwurdig sei. Ansonsten wird
der Antrag zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung inkl. Erganzung

Kellerstr. 36: Nutzungsanderung: Ladeneinheit zu Atelier/Klinstlerwerkstatt

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-0-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Der EG-Laden auf der KellerstraRenseite soll als Atelier/Klnstlerwerkstatt
umgenutzt werden. Die darunter liegenden KG-Raume werden zukiinftig als
Sozial-, Lager- und Werkstattraum genutzt.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung
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Edlingerstr. 26: Dachgeschossausbau (2 WE) mit Grinterrasse und Lifteinbau

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Untere Au/Untergiesing

Geplant ist den frackdachahnlichen Dachstuhl abzubrechen und durch ein
Mansardflachdach zu ersetzen, das dann als 5. OG mit zwei Wohneinheiten
ausgebaut wird. Auf das Flachdach soll dann eine Griinterrasse und eine
Dachlaterne gesetzt werden. Aul3erdem ist ein innenliegender Aufzug geplant, der
vom KG bis zur Dachlaterne barrierefrei gefihrt wird.

Gemal der Baubeschreibung werden zwei Stellplatze errichtet.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung

Johannisplatz 8: Teilausbau eines Dachgeschosses (1 WE) sowie Erweiterung der
Balkone und Einbau eines Aufzuges, hier: Wegfall der Stehgaube, dafur Weiter-
fuhrung der Auflienwand analog zum Treppenhaus, Tektur

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Das Objekt wurde bereits in der UA-Planungssitzung am 12.11.2020 (TOP 2.2) be-
handelt. Geplant war stralRenseitig bei dem Gebaude (EG + 4 OG’s) ein ergan-
zender Teilausbau des Dachgeschosses fur eine Wohneinheit mit ca. 85,30 gm.
Weiterhin sollten alle hofseitigen Balkone durch neue, grof3ere ersetzt werden.
Ebenfalls hofseitig wurde ein Auflenaufzug vorgesehen, der immer nur das Zwi-
schenpodest des Treppenhauses andient, also nicht fiir Barrierefreiheit sorgt. Die
vergroRerten Balkone wurden mehrheitlich abgelehnt, ansonsten aber der Antrag
zur Kenntnis genommen.

Als Tektur ist nun offensichtlich hofseitig, an der sudlichen Dachwohnung, eine
Balkonterrasse geplant.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung

Erlass einer Erhaltungssatzung nach § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB in den
Stadtbezirken 5 Au-Haidhausen und 18 (Untergiesing - Harlaching)
Satzungsbeschluss Erhaltungssatzung ,Untere Au / Untergiesing“ und Obere Au

Die Bevolkerung der Unteren und Oberen Au vor der nachsten Gentrifizierungs-
welle schutzen — Mietpreisniveau stabilisieren — stadtebauliche Eigenart wahren
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00434 des Stadtbezirkes 05 Au-Haidhausen vom
22.07.2020

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-0-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Entwurf Untere Au/Untergiesing und Obere Au
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Satzungsentwurf wird erfreut zur Kenntnis genommen.

Frau Sterzer bittet um Erganzung:

Der BA bittet um Prifung, ob der Bereich zwischen Schweigerstral3e /
Ludwigsbriicke / LilienstralRe / Zeppelinstralle mit aufgenommen werden kann.
Einstimmig Zustimmung inkl. Ergédnzung
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Plangenehmigung fur das Bauvorhaben ,Neubau Elektronisches Stellwerk Mun-
chen Ost Pbf, Teil 1: S-Bahn®,

Bahn-km 3,053 bis 3,936 der Strecke 5550 Miinchen Hbf - Ost in Minchen Ost
Fristverlangerung bis 25.03.2021

Vorhaben ist Denkmal / Ndhe Denkmal / Ensemble: 0-0-0
Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein
Fur ein eisenbahnrechtliches Genehmigungsverfahren werden folgende
TeilbaumalRnahmen beantragt:

- Neubau Elektronisches Stellwerk Miinchen Ost (ESTW) mit 2 Modulgebau-

den an der Friedenstralle

- Neubau und Riickbau Trafolbergabestation Minchen Ost

- Neubau Trafostation an der Friedenstralle

- Neubau von zwei Netzersatzbetonschalthausern

- Neubau eines Schaltpostens

- Neubau und Ruckbau von funf elektrischen Weichenheizungsanlagen

- Anpassung der Ful3- und Radwegrampe an der Friedenstralle

- Speiseleitungsumverlegung zum Bahnsteig F
Dieses Vorhaben wird in zwei Teilbaustufen aufgesplittet, wodurch eine gestaffelte
Inbetriebnahme von Bahnhofsteilen im Knoten Minchen Ost ermoglicht wird.
Die geplanten oberirdischen MalRnahmen befinden sich im Bereich von Bahnfla-
chen bzw. Gewerbeflachen.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:
Der MlUnchner Stadtrat hat beschlossen, dass stadteigenen Solaranlagen ein fes-
ter Bestandteil bei Neubau und Sanierungsmaflinahmen werden soll. Es ware wiin-
schenswert wenn die DB bei ihren Bauten diese Zielsetzung ebenso Ubernimmt.
Ansonsten wird der Antrag zur Kenntnis genommen.
Anmerkung:
Der BA wird im Anschreiben des Planungsreferats aufgefordert, dem Referat fir
Stadtplanung und Bauordnung — HA 1/11-1 bis 10.03.2021 eine Stellungnahme zu
dieser Planung zu Ubermitteln.
Um Termineinhaltung wird gebeten. Fehlanzeige ist erforderlich.
Wie in der Uberschrift vermerkt, wurde offensichtlich die Frist bis zum 25.03.2021
verlangert.
Einstimmig Zustimmung

Markt Wiener Platz - Sichtachsen bei der Planung von Stand Nr. 1
BA-Antrags-Nummer: 20-26 / B 00725
- siehe auch UA Wirtschaft, TOP 3.1 -

Die beiden ,Ganserlstande” sollen ersetzt werden. Dazu sind die duReren Kontu-
ren (Umfang) des neu zu errichtenden Standls durch ein einfaches 1:1-Modell aus
Holzlatten nachzubilden, damit man die Dimensionen, Positionierung und Sicht-
achsen tatsachlich nachvollziehen und ggf. nachjustieren kann.

Das Baureferat — Hochbau 23 hat in einer E-Mail zwei Varianten vorgeschlagen.
Die Variante A mit Holzfahnen und die Variante ein zimmermannsmaliges Gerist
aus Holzbohlen.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Es wird eine Variante mit Holzlatten vorgeschlagen. Allerdings nicht wie die
gezeigte Schweizer Baugespann-Variante, sondern ein Bauprofil aus Holzlatten,
das optisch auch besser beurteilt werden kann und auch kostengulnstig ist.
Einstimmig Zustimmung
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Unterrichtungen

Planungssstand Projekt: Regerbriicke (Anfrage)
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 01381

Auf die Anfrage des BA wie der derzeitige Planungsstand bei der Regerbruicke ist,
antwortete das Baureferat wie folgt:

Der Standort Regerstralde Uber die DB ist als drittes Malnahmenpaket
eingestuft. Die planungsrechtliche Grundlagen sind hierzu durch das
Mobilitatsreferat bzw. Referat fir Stadtplanung und Bauordnung zu klaren.
Die Klarung der planungsrechtlichen Voraussetzungen ist bisher aber noch
nicht erfolgt.

Auf Grund der schwierigen Haushaltslage, sowie personeller Engpasse,
kénnen die Machbarkeitsuntersuchungen fir den Standort Regerstralle
uber die DB erst zu einem spateren Zeitpunkt begonnen werden.

Eine Zeitachse kann noch nicht festgelegt werden.

Wie das Baureferat gegenuber dem BA 17 schon 2009 ausfuhrte, ist der
Bereich zu eng um zuséatzliche Radfahrwege oder Radfahrstreifen
anzulegen. Auch eine Reduzierung der Gehwegbreiten ist nicht moglich.
Wenn die BaumalRnahme erfolgt, werden in der Planung schon
Schutzmalinahmen fir die Friedhofsmauer vorgesehen.

Im Zusammenhang mit der Ful3- und Radwegbricke am Giesinger Berg
(Ergebnis der Machbarkeitsstudie ist im Frihjahr 2021 vorgesehen) ist die
Regerbricke Teil einer Radverbindung zwischen Obergiesing in Richtung
Ostbahnhof. Die Radverkehrsverbindung tber die Regerbriicke ist deshalb
bereits im Verkehrsentwicklungsplan Radverkehr als Fahrradhauptroute
enthalten.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:
Das Schreiben des Baureferats vom 11.02.2021 wird zur Kenntnis genommen.
Kenntnisnahme
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Ruckmeldung der LBK zu Stellungnahmen des BA 5:

a) Maria-Theresia-Str. 4

Die ursprungliche Mitteilung, dass der Baum Nr. 2 (Birke mit Stu 101 cm) bereits
gefallt wurde, war unrichtig. Im Bescheid vom 17.02.2021 wird die Baumfallung ab-
gelehnt.

b) Boosstr. 9

Der Bauantrag ist noch in der Prifung. Die Untere Denkmalschutzbehérde und
das Amt fur Wohnen und Migration sind eingebunden.

Das Amt fir Wohnen und Migration teilte zur Frage der Investitions- und Folgekos-
ten mit:

Falls die Mieter*innen nicht bereits Mitglied in einem Mieterverein sind oder ander-
weitig anwaltlich in Mietfragen beraten werden, kénnen sie sich gerne an die Miet-
beratungsstelle im Amt fir Wohnen und Migration wenden. Diese kostenfreie Ser-
vicestelle gibt Auskunft bei allen mietrechtlichen Fragen und kann ggf. ein Bera-
tungsgesprach mit einem Fachanwalt flir Mietrecht vermitteln.

Kfz.-Stellplatze: Stellplatzablése wurde beantragt.

Fahrradstellplatze: Die Anzahl der Fahrradstellplatze muss erst noch geklart wer-
den.

c) Steinstr. 12

Aus naturschutzfachlichen Griinden wird die MalRnahme sehr kritisch gesehen. Auf
die Erhaltung von Baum Nr. 2 wird grol3en Wert gelegt. Es wird weiter darauf hin-
gewiesen, dass die Zufahrt zur Baustelle sehr schmal ist und einen weiteren Alt-
baum gefahrdet (Baum Nr. 5 / eine Linde StU 200 cm).

d) Woérthstr. 42

Der gerugte Plan mag zwar ein wenig unubersichtlich gewesen sein und es wur-
den nachtraglich einige wenige klarstellende Handeintrage vorgenommen, er war
aber nicht so schlecht, dass die LBK eine Ruckgabe wegen der Plandarstellung
vornehmen hatten kdnnen. Der Bauantrag wurde mittlerweile genehmigt, der not-
wendige Stellplatz wurde abgeldst.

Die Voraussetzungen zur Forderung nach einem Freiflichengestaltungsplan lagen
leider nicht vor.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Die Schreiben der LBK werden zur Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme
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Planungsstand MS-Zentrum auf dem Gelande des Universitatsklinikums rechts der
Isar (Anfrage)
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 01382

Der Antrag auf Vorbescheid aus dem Jahre 2017 "Neubau eines Zentrums fir die
Behandlung und Erforschung der Multiplen Sklerose® wurde zurliickgezogen. Ein
neuer Antrag liegt der LBK nicht vor und es ist deshalb auch keine Aussage zum
aktuellen Planungsstand oder einem Zeitplan moglich. Es gibt auch keine Erkennt-
nisse ob nun die denkmalgeschiitzten Hauser in der Trogerstra’e 12 und 14 abge-
rissen oder mit einer neuen bzw. anderen Nutzung in Betrieb genommen werden
bzw. ob diese Hauser bereits mit einer neuen Nutzung wieder belegt sind.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Das Schreiben des Planungsreferats wird zur Kenntnis genommen.

Um aber eine konkrete Auskunft zu erhalten, ist die Fragestellung mit der Bitte um
Beantwortung direkt an das MRI zu richten. Nachdem Herr Haeusgen in der
jungeren Vergangenheit mit dem Klinikum ein sehr gutes Vertrauensverhaltnis
aufgebaut hat, sollte er gebeten werden ein entsprechendes Schreiben zu
entwerfen.

Herr Haeusgen wird ein Schreiben entwerfen, mit Herrn Spengler absprechen und
an die BAG schicken. Er war in der letzten Wahlperiode Beauftragter flr rechts der
Isar und wirde das gern auch weitermachen.

Einstimmig Zustimmung

Antwort auf Anforderung von Bauvorhaben fur den 5. Stadtbezirk

Kellerstralle 1:

Hier mussten Plane nachgefordert werden. Sobald diese vorliegen, wird die
Zuleitung nachgeholt.

Max-Weber-Platz 11:

Hier wurde die Brandschutzprifung von Prifsachverstandigen auf Bauaufsicht ge-
andert. Somit wurde nur der Brandschutznachweis eingereicht, aber keine Plane.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Die Schreiben der LBK werden zur Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme

(U) Wohnen in Miinchen VI
Erfahrungsbericht fir das Jahr 2020
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02745

Der Stadtrat hat das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung 2016 beauftragt,
jahrlich Uber die Umsetzung des Wohnungspolitischen Handlungsprogramms im
Vorjahr zu berichten.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Erfahrungsbericht wird zur Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme
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(U) Programm im Zuge der Erneuerung von Eisenbahnbrticken durch die DB
u.a. im 5. Stadtbezirk Au - Haidhausen

Jahrlicher Sachstandsbericht

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02200

Far alle Projekte sind Planfeststellungs- oder Plangenehmigungsverfahren nach

§ 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) beim Eisenbahnbundesamt bzw. nach
§ 17 FernstralRengesetz (FStrG) bei der Regierung von Oberbayern durchzufih-
ren.

Der zeitliche Ablauf der Projekte sowie die Kostenbeteiligung der LHM sind
mafgeblich von der DB AG als Vorhabenstragerin bzw. der Regierung von
Oberbayern und dem Eisenbahnbundesamt in deren Funktion als
Planfeststellungsbehdrde abhangig.

EU BalanstraRe

Sachstand Planung:

Die Vorprojektgenehmigung wurde mit Beschluss des Bauausschusses vom
29.01.2019 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 13546) erteilt.

Die Genehmigungsunterlagen wurden im August 2019 von der DB AG beim Eisen-
bahnbundesamt eingereicht.

Bei dem Projekt Balanstrale handelt es sich um drei Eisenbahnbrticken, welche in
sehr kurzen Abstanden nebeneinander liegen. Dabei will die DB AG nur zwei Bri-
cken erneuern und eine Bricke unverandert erhalten.

Hinsichtlich des unter Ziffer 1 dargestellten Prifungsauftrages aus dem Beschluss
der Vollversammlung des Stadtrates zum Radentscheid vom 18.12.2019 (Sit-
zungsvorlage Nr. 14-20 / V 15585) ist fiir die Balanstralle anzumerken, dass die
bisher in der Planfeststellung vorgesehenen beidseitigen Radwege (Gehwegbreite
= 2,50 m, Radwegbreite = 2,00 m) aus folgenden Griinden nicht auf 2,30 m ver-
breitert werden kénnen:

+ Nordlich der EU steht durch die bestehende Bebauung der Gebaude Bal-
anstrale 42-46 und Balanstralie 49 kein Platz zur Verfugung.

+ Im Bereich der EU kann trotz intensiver Priifung aufgrund des dritten, nicht
von der Erneuerung betroffenen Uberwerfungsbauwerks die lichte Weite
nicht verbreitert werden.

* Eine Verschmalerung der Fahrspuren zu Gunsten der Radwege ist nicht
mdglich, da diese mit je 3,25 m der Regelbreite flir Hauptverkehrsstra3en
mit 6ffentlichem Linienbusverkehr entsprechen.

» Sudlich ware eine stellenweise Aufweitung der lichten Weite nur zu Lasten
der Bdschung des Kustermannparks méglich; zusatzlich misste in private
Grundstucke eingegriffen werden.

« Das Planfeststellungsverfahren ist sehr weit fortgeschritten. Umfangreiche
Anderungen hétten eine komplette Neuplanung mit entsprechenden zeitli-
chen Verzdgerungen zur Folge.

Der Planfeststellungsbeschluss wird von der DB AG in 2021 erwartet.

Die Spartenkoordination und die Arbeiten am Entwurf der Kreuzungsvereinbarung
wurden durch die DB AG und das Baureferat gestartet.

Nachste Schritte:

Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses durch das Eisenbahnbundesamt in
2021.

Abschluss der Kreuzungsvereinbarung zwischen DB AG und Landeshauptstadt
Minchen sowie Vorlage der Projektgenehmigung im Stadtrat.
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EU Rosenheimer StraBe

Sachstand Planung:

Wie im Programmbeschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 21.10.2015
(Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 02840) beauftragt, wurde der Platzbedarf in der Un-
terfGhrung fur eine mogliche Trambahnverbindung geprift. Die Offenhaltung einer
Trambahntrasse ist moglich und wurde fur die Vorplanung zugrunde gelegt.

Im Zuge einer ersten Stufe der Vorplanung und einer weiteren Stufe nach Durch-
fuhrung des Spartenverfahrens wurden mehrere Varianten ausgearbeitet.

Zu der Variante mit zwei zusatzlichen OPNV-Spuren, welche in Richtung Stiden zu
starken Eingriffen in den angrenzenden Kustermannpark fiihren wiirde, wurde eine
weitere Variante mit jeweils nur einer MIV-Spur *) und einer eigenen OPNV-Spur
pro Richtung geplant.

Hinsichtlich des unter Ziffer 1 dargestellten Prifungsauftrages aus dem Beschluss
der Vollversammlung des Stadtrates zum Radentscheid vom 18.12.2019 (Sit-
zungsvorlage Nr. 14-20 / V 15585) ist fur die Rosenheimer Stral’e anzumerken,
dass die neuen Breiten von 2,30 m fir Radwege im Bereich des Neubaus der Ro-
senheimer Stralle berucksichtigt werden.

N&achste Schritte:

Nach Abschluss der Vorplanung wird das Baureferat voraussichtlich Anfang 2022
dem Stadtrat einen Entscheidungsvorschlag zur Vorprojektgenehmigung vorlegen.

*) Anmerkung:
Busfahrstreifen oder Bussonderfahrstreifen (umgangssprachlich und fachsprach-

lich veraltet ... dem motorisierten Individualverkehr (MIV)

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Sachstandsbericht der Referentin zu den Vorhaben im 5. Stadtbezirk wird zur
Kenntnis genommen.

Kenntnisnahme

Biirgeranliegen
J.

UA Mobilitat
Entscheidungen

(E) Stadtbezirksbudget

Eltern-Kind Initiative Kellerkinder e.V.
Anschaffung eines Lastenrades
3.816,70 € / Az. 0262.0-5-0326
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02766

Die Férderung der Stadt Miinchen wird in Anspruch genommen (email-Verkehr
zwischen der Initiative und Eva-Maria Lankes).
Die Eltern-Kind Initiative Kellerkinder e.V. méchte ein Lastenrad flir nachhaltige
Mobilitat anschaffen. Veranschlagter Preis It. Hersteller liegt bei ca. 5.117 €. Ein
Eigenanteil ist in Héhe von 1.300 € vorhanden.

Vorschlag: Abstimmung vor der Vollversammlung. Die Initiative soll zusatzlich die
Forderung der Stadt Miinchen in Anspruch nehmen.

Voraussetzung ist gewahrleisteter Versicherungsschutz. Stimmungsbild in der Tel-
co ist mehrheitlich ablehnend.

Siehe TOP A 4.2
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Anhorungen

Umbau der Reger-Hiendimayrstralle

Die neu zu errichtende Trambahnhaltestelle an der Regerstral3e wurde schon wie-
derholt im Rahmen der Planfeststellung diskutiert. Nun geht es um

e den StralBenquerschnitt: Leider sind die Radwege nur 2m breit, weil
stadteinwérts 3,25m Strallenbreite vorgesehen ist und stadtauswérts sonst
der Gehweg schmaler gemacht werden miisste.

e die Ampel am Silidende der Haltestelle: Diese Ampel wird abgelehnt, weil
es zu "Rlickstau” und kédme und zu Problemen mit einer weiteren Ampel,
die das Einfédeln der Tram erméglichen soll.

Die Hiendlmayerstral3e soll an der Nordseite keinen Gehweg erhalten, stattdessen
plant man eine Wegeverbindung liber Privatgrund.

Die Querung der Hiendimayerstral3e ist sehr weit von der Kreuzung abgesetzt und
mit einem sehr grolRen Radius geplant. Hier wird eine Gefédhrdung des FuBver-
kehrs in Richtung Obergiesing gesehen.

Vorschlag: Da innerstadtische Stralen durchaus weniger als 3,25m breit sein
kénnen, weiterhin verlangen, dass der Radweg stadteinwarts auf Kosten der Fahr-
bahn stadteinwarts verbreitertet wird. Das fiihrt auch zu langsamerer Fahrweise
und erhdhter Sicherheit.

Die 14 Baume auf den Halteinseln gefahrden eventuell die Barrierefreiheit. Die
Stadtverwaltung wird aufgefordert darzustellen, wie dies gelost wird. Auch ist un-
klar, wie die Baume daran gehindert werden kdnnen, in die Stromleitungen zu
wachsen.

Die Einfahrt zur Hiendlmayerstrale soll so eng wie rechtlich mdglich gestaltet wer-
den und aufgepflastert werden, so dass der Verkehr verlangsamt wird.

Frau Reitz bittet um folgende Erganzungen:

Die Einfahrt zur Hiendimayerstrale soll enger gestaltet werden und aufgepflastert
werden, so dass der Verkehr verlangsamt wird. Hierbei - und auch bei den
Baumpflanzungen im Kreuzungsbereich - ist aber zu berucksichtigen, dass bei
einer zuklnftigen Verbreiterung der Regerbriicke der Radverkehr moglicherweise
genau in diesem vorderen Bereich der Einmindung zur Hiendimayerstralie gefiihrt
wird.

Den Baumpflanzungen im Wartebereich der Tram stimmen wir zu und bitten um
die Pflanzung von Baumen mit schmalem Wuchs (Pappeln bieten sich an). Der
Grund ist, dass wir bei in die Breite wachsenden Baumen mdgliche Konflikte mit
den Oberleitungen sehen.

Einstimmig Zustimmung inkl. Erganzungen
Rosenheimer StralRe zwischen Rosenheimer Platz und Orleansstralie;
Markierung beidseitiger Radfahrstreifen auf der Fahrbahn

Einstimmig Zustimmung

Unterrichtungen
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Auskunft zu MVG-Leihradern
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 06961

Im Stadtteil gibt es aktuell 2 Stationen mit 25 Stdndermodulen am Max-Weber-
Platz und am Kolumbusplatz (der auch von Giesing frequentiert wird).

Eine Reihe von statistischen Ausklinften wird unter Verweis auf Datenschutz ver-
weigert. Es werden sehr alte Rohdaten zur Verfiigung gestellt. Das ist merkwidirdig,
weil der Datenschutz fiir Rohdaten strenger sein sollte als fiir statistische Auswer-
tungen.

Die Daten sind unter www.mvg.de/rad zu finden.

Der Ausbau des Systems wurde vom Stadtrat im November 2019 beschlossen. In
den kommenden Wochen und Monaten sollen die Standorte: Rosenheimer Platz,
Gasteig, Orleansplatz, Reichenbachbriicke und Mariahilfplatz nédher untersucht
werden.

Aufgrund der aktuellen Situation und der damit verbundenen Haushaltslage kann
eine bauliche Umsetzung voraussichtlich erst im Friihjahr/Sommer 2022 stattfin-
den.

Kenntnisnahme

Prasentation zu den Pop-up-Radwegen vom 17.02.2021

Geplant ist, ab April 2021, die Rosenheimer Stralle zwischen den Kreuzungen Ro-
senheimer Platz und Orleansstral3e einspurig zu fiihren und an den Kreuzungen
mehrspurig. Dazu wird auch von der Mindestbreite 2,30m abgewichen.
Kenntnisnahme

(U) Zwischenbericht Nahverkehrsplan

1. Weitere Infrastrukturbedarfe fir den OPNV
2. Weiteres Vorgehen Themenfeld Infrastruktur
3. Vergabe von Gutachterleistungen
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 01848

Weiterhin in Kategorie A:

Tram Ramersdorf-Neuperlach (ca. 7,5 km)

 Trasse (weitgehend) entlang der heutigen, sehr nachfragestarken Metrobuslinie
55

Tram Sldtangente (ca. 7,5 km)

» sehr hohes Nachfragepotential fiir Verbindung Waldfriedhof

(Fiirstenrieder Stral3e)

— Harras

— Candidplatz — Tegernseer Landstralle mit Weiterfiihrung in Richtung Ostbahnhof
Kenntnisnahme

SteinstralRe: Rechts vor links
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 01175

So lange die Kreuzung Stein-/ Preysingstral3e signalisiert ist, miissen an den
Signalmasten positive und negative Vorfahrtszeichen angebracht bleiben. Die Ein-
flihrung einer Vorfahrtsregelung ,rechts vor links* ist nicht méglich.
Kenntnisnahme
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Kirchenstralde - Tempo 30 ab Kreuzung
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00960

Das Mobilitatsreferat halt an dem weit abgeriickten Standort fiir die Schilder fest
und verweist erneut auf das Antwortschreiben vom 17.11.2020 des KVR.
Kenntnisnahme

Pflaster am Genoveva-Schauer-Platz bearbeiten
- Antwort KVU vom 17.02.2021

- Antwort Mobilitatsreferat vom 26.02.2021
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 06819

In der Antwort wird u.a. die Zielsetzung der Umbaumalinahmen vor 20 Jahren am
Genoveva-Schauer-Platz dargelegt.

Nunmehr priift die MVG eine Verbesserung des Pflasters:

,Ungeachtet dessen werden die SWM/MVG aber priifen, ob es eine Mdglichkeit
gibt, die Fugen in einem angemessenen finanziellen Rahmen konstruktiv so anzu-
passen, dass sich fiir Radfahrer daraus eine deutlich erkennbare Verbesserung
der Situation ergébe.”

Kenntnisnahme

Markierung von PopUp-Gehwegen in der Steinstralle und der Balanstralie
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 01241

Die schmalen Radwege bleiben erhalten und daher sind keine Fahrradsstral3en
und keine Freischankflachen méglich.
Kenntnisnahme

Haidenauplatz: Aus der Baustellensituation lernen — geschitzter Radstreifen jetzt
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00966

Die Verwaltung plant keine Verbesserungen bis zum Ende der S-Bahn-Baustelle
mit folgender Begriindung: ,Laut unserer Baustellenabteilung wird es im gegen-
sténdlichen Bereich in den kommenden Jahren zu (teils massiven) baustellen-
bedingten Eingriffen (Spartenumlegungen, Gleisbau, Kanalbau, Briickensanie-
rung) kommen, welche mit der von Ihnen angestrebten Zwischenlésung héchst-
wahrscheinlich kollidieren. Die Zwischenlésung wird daher weiterhin fiir nicht
zweckmélig erachtet.”

Kenntnisnahme
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Eduard-Schmid-Strae / Schweigerstral3e: Querung fuRverkehrsfreundlich umge-
stalten
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 01174

Es liegt ein Plan fiir eine Gehwegnase vor, die die Situation wie beantragt verbes-
sern wiirde.

Jedoch wird das aufgrund der Haushaltslage nicht kurzfristig erfolgen: “ Da somit
die Verkehrssicherheit auch im gegenwértigen Ausbauzustand der LSA Eduard-
Schmid-/Schweigerstral3e objektiv gewéhrleistet ist, kbnnen wir lhren Antrag nur
als wiinschenswert, jedoch keinesfalls als zwingend erforderlich einstufen. Auf-
grund der aktuellen Haushaltslage sehen wir derzeit keinen Handlungsspielraum,
solche lediglich als wiinschenswert eingestuften Anderungen, in Projektierung zu
geben.”

Vorschlag: Pestalozzischule zu der Situation befragen. Wiedervorlage in einem
Jahr.
Einstimmig Zustimmung

Verkehrliche Probleme fir FuRganger im Bereich Falkenstralie
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07552

Der Bedarf nach einer Ampel soll nach Eréffnung des Supermarkts noch einmal
gepriift werden. Unser Anliegen verbleibt daher im Bauprogramm, um den Bedarf
zu priifen und ggf. tétig zu werden.

Kenntnisnahme

Schneedienst in Haidhausen
Antwort Baureferat zum BA-Schreiben vom 09.02.2021

Die Winterdienstarbeiten miissen immer bereits friihmorgens beginnen, da sich
die éffentlichen Verkehrsflachen, gemal3 den gesetzlichen Vorgaben und der Stra-
Benreinigungs- und Sicherungsverordnung, um 7.00 Uhr in einem verkehrssiche-
ren Zustand befinden miissen.

Kenntnisnahme

Falkenstralle — Geschwindigkeitsreduzierung Tempo 30, verkehrsrechtliche An-
ordnung

Im StraBenzug der FalkenstralRe wird die zuldssige Héchstgeschwindigkeit zwi-
schen Dollmannstral3e und OhimiillerstralBe auf 30 km/h beschrénkt. Die Regelung
gilt dauerhaft ohne zeitliche Beschrankung in beiden Fahrtrichtungen.
Kenntnisnahme

Bushaltestelle Ostbahnhof (Post) barrierefrei ausbauen
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00240

,Die Haltestelle Ostbahnhof (Post) wird geman dieser Liste mit sieben von zwolf
zu vergebenden Punkten bewertet und wurde dementsprechend schon fiir den
barrierefreien Ausbau in Betracht gezogen.*

Nun muss die Planung der Tram Ostbahnhof-Ramersdorf abgewartet werden.
Kenntnisnahme
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FahrradstralRe in der Maria-Theresia-Stralie
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07243

Stellungnahme BA Bogenhausen vom 14.10.2020: Der BA13 unterstiitzt den An-
trag der Einrichtung einer Fahrradstral3e beiderseits des Europaplatzes und ist
weiterhin auch in die geplanten Umbaumal3nahmen des Europaplatzes einzubin-
den.

Schreiben des Mobilitétsreferates vom 24.02.2021:

Wir bitten daher um Verstandnis, dass wir lhren Antrag — auch zur probeweisen —
Ausweisung der Maria-Theresia-Stral3e als Fahrradstral3e daher erneut ablehnen.
Wir betonen jedoch weiterhin, dass die Ausweisung der Maria-Theresia-Stralle zur
FahrradstralBe damit nicht génzlich verworfen ist, sondern nach erfolgter Umge-
staltung des Europaplatzes mit verbesserten Querungsmdglichkeiten fiir die Rad
Fahrenden wieder ins Auge gefasst wird. Sofern der dann verbesserte Anschluss
am Europaplatz eine Zunahme des Radverkehrs in der Maria-Theresia-Stral3e be-
wirkt, welche die Ausweisung zur Fahrradstral8e rechtfertigt, wird

das Mobilitdtsreferat diese anordnen.

Kenntnisnahme
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(U) Programm im Zuge der Erneuerung von Eisenbahnbrticken durch die DB
u.a. im 5. Stadtbezirk Au - Haidhausen

Sitzungsvorlagen Nr. 20-26 / V 02200

- siehe auch UA Planung -

Es werden grundsétzlich nur die Fahrbahnen, nicht jedoch Geh- und Radwege tie-
fergelegt. Geh- und Radwege sollen auf dem derzeitigen Niveau verbleiben bzw.
es wird eine lichte Héhe von 2,50 m angestrebt.

Bei dem Projekt BalanstralRe handelt es sich um drei Eisenbahnbriicken, welche in
sehr kurzen Abstédnden nebeneinander liegen. Dabei will die DB AG nur zwei Brii-
cken erneuern und eine Briicke unveréndert erhalten.

Hinsichtlich des unter Ziffer 1 dargestellten Priifungsauffrages aus dem Beschluss
der Vollversammlung des Stadtrates zum Radentscheid vom 18.12.2019 (Sit-
zungsvorlage Nr. 14-20/V 15585) ist fiir die Balanstral3e anzumerken, dass die
bisher in der Planfeststellung vorgesehenen beidseitigen Radwege (Gehwegbreite
= 2,50 m, Radwegbreite = 2,00 m) aus folgenden Griinden nicht auf 2,30 m ver-
breitert werden kbnnen:

e Nérdlich der EU steht durch die bestehende Bebauung der Gebéude
Balanstral3e 42-46 und Balanstral3e 49 kein Platz zur Verfligung. *Im
Bereich der EU kann trotz intensiver Priifung aufgrund des dritten, nicht
von der Erneuerung betroffenen Uberwerfungsbauwerks die lichte Weite
nicht verbreitert werden.

e Eine Verschmélerung der Fahrspuren zu Gunsten der Radwege ist nicht
modglich, da diese mit je 3,256 m der Regelbreite fiir Hauptverkehrsstral3en
mit 6ffentlichem Linienbusverkehr entsprechen.

e Sddlich wére eine stellenweise Aufweitung der lichten Weite nur zu Lasten
der Béschung des Kustermannparks moglich; zusétzlich miisste in private
Grundstiicke eingegriffen werden.

* Das Planfeststellungsverfahren ist sehr weit fortgeschritten. Umfangreiche
Anderungen hétten eine komplette Neuplanung mit entsprechenden
zeitlichen Verzégerungen zur Folge.

Rosenheimer Stral3e: Entsprechend der Stellungnahme der Miinchner Verkehrs-
gesellschaft mbH sowie dem Nahverkehrsplan [...] wird eine mbégliche Tramverbin-
dung vom Orleansplatz nach Neuperlach gepriift.

Der Ausgleich der Héhenunterschiede ist noch im Detail zu kléren.
Kenntnisnahme
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Planungssstand Projekt: Regerbriicke (Anfrage)
Antwort Baureferat zum BA-Antrag Nr. 20-26 / B 01381
- siehe auch UA Planung -

In Anbetracht der aktuellen pandemiebedingten Umsténde und der infolgedessen
schwierigen Haushaltslage sowie personeller Engpésse kann die Machbarkeitsun-
tersuchungen fiir den Standort Regerstral3e (iber die DB erst zu einem spéteren
Zeitpunkt begonnen werden.

Vorschlag:

- ersatzweise Tempo 30 auf der Bricke fordern

- Rickfrage wann der spatere Zeitpunkt fir die vertiefenden Untersuchungen unter
Berlcksichtigung der aktuellen Situation erfolgt und welche MalRnahmen mittelfris-
tig umgesetzt werden kdnnen unter Berlcksichtigung der neuen Trambahnhalte-
stelle und der Radweghauptverkehrsroute zwischen Obergiesing und dem Ost-
bahnhof?

Einstimmig Zustimmung

Biirgeranliegen

Erhéhung der Schulwegsicherheit am Zita-Zehner-Platz

Durch illegales Parken im Kreuzungsbereich wird die Sicht verstellt und es ent-
steht eine Geféhrdung fiir die querenden Schulkinder.

Vorschlag: Es soll eine Gehwegnase gebaut werden und mit Fahrradstandern ge-
gen Gehwegparken abgesichert werden. Dabei soll darauf geachtet werden, dass
die Sichtbeziehungen erhalten werden.

Verstéarkte Kontrollen der KVU, da parken erst nach 8m an einer Kreuzung It. StVO
erlaubt ist.

Einstimmig Zustimmung

Parkverbote EinsteinstralRe und Umgebung

Durch viele Baustellen fallen Parkpldtze weg. Die Verwaltung wird aufgefordert,
solche Genehmigungen nur noch fiir den zwingend nétigen Zeitraum auszustellen.
Vorschlag: Das unterstiitzen und an die Stadtverwaltung schicken. Rickfrage an
die Verwaltung ob es in der Umgebung Tiefgaragenplatze gibt, die frei und zu mie-
ten waren. Auch soll auf korrekte Einrichtung der Baustelle geachtet werden.
Einstimmig Zustimmung



4.3

4.4

4.5

4.6

Seite 38

Kreuzung HumboldtstralRe / Pilgersheimerstral’e Radweg

Nérdlich der Kreuzung wird der Radverkehr auf der Stral3e gefiihrt. Das soll durch
entsprechende Markierungen besser sichtbar gemacht werden.

Siehe hierzu auch Punkt 4.4 in der Sitzung vom 15.6.2020 und der entsprechende
BA-Beschluss: "Der UA wiirde einen durchgehenden Radweg in der Pilgersheimer
Stralle sehr begriiBen und fordert kurzfristige Markierung nérdlich der Humboldt-
strale. Sidlich der Humboldtstral3e wird der zustédndige BA 18 gebeten, sich dem
anzuschlieBen."

Vorschlag: Das unterstiitzen und an die Stadtverwaltung schicken.

Einstimmig Zustimmung

Missliche Verkehrslosung Kreuzung Lilienstralie-Rosenheimer (Baustelle Ludwig-
briicke)

Es wird gefordert, durch den Wegfall zweier Parkplétze wenigstens die Erreichbar-
keit der Wendespur zu verbessern.

Vorschlag: Das unterstutzen und an die Stadtverwaltung schicken, um den Vor-
schlag bei den vorliegenden Planungen zu prifen und ggf. noch einzuarbeiten.
Nach Ende der Bauarbeiten an der Ludwigsbriicke soll so wie schon beschlossen
der gesamte Platz Uberplant und umgebaut werden.

Einstimmig Zustimmung

Verkehrsberuhigung Orleansstral3e

Es wird ein weitgehender Rlickbau der Orleansstral3e (Sackgasse am Orleans-
platz in nérdliche Richtung) gefordert mit der Begriindung, dass die OPNV-Anbin-
dung des Orleansplatzes sehr gut sei.

Vorschlag: Eine so weitreichende MalRnahme kann der Bezirksausschuss nicht
beschlielen und dieser erscheint unter den dem Bezirksausschuss bekannten
Baumafnahmen rund um den Ostbahnhof und dem Ausbau des OPNV mehr als
unrealistisch in der Umsetzung. Derzeit laufen viele Planungen zum Orleansplatz,
insbesondere die Einrichtung neuer Trambahnlinien.

Einstimmig Zustimmung

Durchgehender Ful3- und Radweg entlang des Auer Muhlbaches - Hohe Mariahilf-
platz -

Ein Birger wiinscht Liickenschluss an dem Weg entlang des Auer Miihlbaches.
Die ablehnende Haltung der Armen Schulschwestern ist ihm bekannt, er fordert,
dass die Stadt Miinchen beziehungsweise der BA erneut an die armen Schul-
schwestern herantritt.

Es erscheint ausgeschlossen, dass die Armen Schulschwestern dem zustimmen.
Auch gibt es im Ausschuss Einwande gegen die Offnung an sich, da der griine
Schulhof als besonders schitzenswert angesehen wird.

Ersatzweise konnte man auf &ffentlichem Grund einen zusatzlichen Weg an der
Grundstucksgrenze zur Hochstral3e anlegen.

Die Einbahnstrale am Mariahilfplatz sollte fiir gegenlaufigen Radverkehr gedffnet
werden.

Vorschlag: Zur Priifung an die Stadtverwaltung.

Einstimmig Zustimmung
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Uberpriifung der Ampelschaltung in der AuerfeldstraRe Héhe Zita-Zehner-Platz

Die Ampel schaltet anscheinend schon lange vor der Ankunft des Bus 62 nicht
mehr auf Griin fiir den FulBverkehr.

Vorschlag: Die Schaltung soll gepriift und ggf. angepasst werden.
Einstimmig Zustimmung

Umwandlung der Bedarfsampel Uber die AuerfeldstralRe

Die Fahrbeziehung von der Auerfeldstral3e in die Welfenstral3e fiir den Radverkehr
soll verbessert werden:
e Bessere Ampelschaltung oder
* Direkte Radwegfiihrung lber die Kreuzung.
Vorschlag: Das unterstutzen und an die Stadtverwaltung schicken.
Einstimmig Zustimmung

Verbesserung der Situation flr Radfahrer auf der Orleansstralte zwischen Balan-
stral’e und Rosenheimer Stralte

Es wird die geféhrliche Situation fiir den Radverkehr in der Orleansstral3e beklagt.
Durch Verzicht auf eine Fahrspur kbnnte man die Situation fiir den Radverkehr
verbessern.

Vorschlag: Die Situation ist fir den Radverkehr in der Tat sehr unangenehm. Die
Stadtverwaltung wird aufgefordert, Verbesserungen zu prifen. Moglicherweise
k&me hier eine kombinierte Bus-Fahrradspur in Frage. Ebenso kdme Tempo 30 in
Frage.

Zur Erinnerung: Die Situation vor dem Motel One ist ebenfalls problematisch und
war schon Thema eines Ortstermins.

Einstimmig Zustimmung

Verbesserung der Verkehrssicherheit in Au-Haidhausen

Es wird beklagt, dass generell zu schnell gefahren und Geschwindigkeit zu wenig
kontrolliert wird.

Vorschlag: Unter der derzeitigen Finanzlage scheinen nur hartere Strafen flir zu
schnelles Fahren umsetzbar. Leider macht das in der derzeitigen Bundesregierung
keine Fortschritte. Der Oberburgermeister soll sich im Stadtetag dafir einsetzen.
Zusatzlich kénnten die Fraktionen sich direkt an ihre Bundestagsabgeordneten
wenden.

Einstimmig Zustimmung

Klima und Umwelt

Entscheidungen
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(E) Stadtbezirksbudget
Nachbarschaftsgarten Haidhausen e.V.
Anfangsinvestition fur funf Hochbeete
1.100,00 € / Az. 0262.0-5-0329
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02866

Fur den Start den Nachbarschaftsgartnern Antrag auf Finanzierung der Materialien
Beschlussempfehlung: Der BA stimmt dem Antrag zu.
Einstimmig Zustimmung

(E) Stadtbezirksbudget

Green City e.V.

Wanderbaumallee von April bis Dezember 2021
2.155,00 €/ Az. 0262.0-5-0331

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02868

Anteilige Finanzierung (komplette Kosten 2.875)

Beschlussempfehlung:

Der BA lehnt Antrag ab. Weil uns aus aktueller Sicht die Wanderbaumallee in der
Dréchslistral3e nicht sinnvoll erscheint, nachdem sie vermutlich nicht Sommerstra-
Be wird.

Siehe TOP A 4.3

=> dazu: Schreiben Green City: Unterstitzung des BAs bei der Genehmigung der
Sondernutzung fiir die Wanderbaumallee in der Drachlstralie.

Voraussetzung flr das Projekt ist, dass der BA zustimmt.

Beschlussempfehlung:

Der BA lehnt den Antrag ab, weil uns der Sinn der Wanderbaumallee in heutiger
Zeit nichtmehr iiberzeugt. Uberzeugungsarbeit zur Begriinung von StralRenziigen
muss aktuell nichtmehr geleistet werden. Die Bdume tun uns leid, sie sollen nicht
wandern sondern an einem festen Ort stehen.

Siehe TOP A 4.3

Baumschutz: Kontrolle von Ersatzpflanzungen (Antrag SPD-Fraktion)
Verweisung aus der Sitzung vom 24.02.2021

Beschlussempfehlung:
Der BA iibernimmt den gednderten Antrag (bereits mit Mail versandt).
Einstimmig Zustimmung

Anhorungen

Prinzregentenstr. 110: Fallung von 2 Ahorn

Beschlussempfehlung:

Beide Baume sind nattirlich fiir das Mikroklima des Stadtteils von Bedeutung und
insofern ganz grundsétzlich schiitzenswert. Beide sind jedoch definitiv geschadigt,
die Faulstelle erkennbar. Der BA stimmt daher der Féllung dieses Baumes unter
der Vorgabe zu, dass eine Ersatzpflanzung der Wuchsklasse 1 (Weide) erfolgt.
Einstimmig Zustimmung
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Milchstr. 3: Fallung von 1 Baum

Beschlussempfehlung:

Da der Baum sichtbar geschédigt ist, stimmt der BA dem Féllantrag zu. Da jedoch
auch dieser Baum fiir das Mikroklima in den umgebenden Hinterhéfen wichtig und
somit ganz grundsétzlich schiitzenswert ist, fordert der BA jedoch eine Ersatz-
pflanzung der Wuchsklasse 1.

Einstimmig Zustimmung

Erholungsraum Isar - Neugestaltung Isar Map
Fristverlangerung bis 25.03.2021

Beschlussempfehlung:

Radwege, Fu3gdngerwege und Landschaftsschutzgebiete in dem Plan erkennbar
ausweisen.

Einstimmig Zustimmung

Unterrichtungen

Luftreinhaltung Humboldtstralle / Position Passivsammler
Antwort Mobilitatsreferat zum BA-Schreiben vom 28.01.2021

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme
Kenntnisnahme

Fallungsgenehmigung Pariser Stralte

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme
Kenntnisnahme

Orleansplatz: Wiederherstellung des Brunnens
Mitteilung der Stadtwerke

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme
Kenntnisnahme

Verbesserung der Baumschutzverordnung gegen illegale Fallungen
Antrag BA 21 mit der Bitte um Unterstutzung aller Bas

Beschlussempfehlung: Der BA unterstiitzt den Antrag.
Einstimmig Zustimmung

Haufigere Leerung des Mulleimers an der Balanstral’e Ecke Rablstralie
Antwort Baureferat zum BA-Schreiben vom 17.12.2020

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme
Kenntnisnahme

Fallung von Gefahrenbdumen im 5. Stadtbezirk

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme
Kenntnisnahme
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Biirgeranliegen

Einsteinstr. 149: Verbesserung der Wohnqualitat
Antwort Blrger zum Schreiben Baureferat vom 27.11.2020
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00865

Beschlussempfehlung: )
Die Stadt hat sich gedul3ert. Wir kbnnen diese AulRerungen nachvollziehen.
Einstimmig Zustimmung

Mdllproblem in der Zeppelinstralte

Beschlussempfehlung:

Der BA schlagt die haufigere Leerung der Miillbehélter gerade an sonnigen Wo-
chenenden vor.

Einstimmig Zustimmung

Verschwendung von Lebensmitteln im Klinikum rechts der Isar beenden

Der Birger nimmt an der UA-Sitzung teil und zieht seinen Antrag zurick.
Kenntnisnahme

StralRenbegriinung Versailler Strale
=> dazu: Versailler StralRe: Planungen starten (Antrag SPD-Fraktion)

Beschlussempfehlung:

Der BA unterstiitzt den Antrag und fragt bei der Stadtverwaltung nach ob Bdume
statt Parkplatze méglich sind.

Alter Antrag verlinken von der Versailler Stral3e
https://www.ris-muenchen.de/RII/RII/DOK/BAANTRAG/5887257 .pdf

Zusétzlich Aufnahme in die Baumliste

Einstimmig Zustimmung (inkl. des als Nachtrag aufgefiihrten SPD-Antrags)

Verlagerung der Wertstoffcontainer Tauben-/Nockherstral’e an den Mariahilfplatz

Beschlussempfehlung:

Der BA priift die Méglichkeit/Gesamtsituation bei dem angedachten Termin mit
dem Abfallwirtschaftsamt.

Einstimmig Zustimmung


https://www.ris-muenchen.de/RII/RII/DOK/BAANTRAG/5887257.pdf
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Antrag / Anregung zu einer begleitenden Baumpflanzung in der Sedanstralle

Beschlussempfehlung:

Der BA wiinscht auch weiter eine Begriinung der Sedanstral3e und fordert auf
Baureferat auf, Vorschlége zu erarbeiten. Wobei bei Baumpflanzungen auch tech-
nische MalRnahmen wie Wurzelvorhang berlicksichtigt werden sollen. Falls Baum-
pflanzungen nicht méglich sind, bitten wir um Vorschlége fiir alternative Be-
griinungsformen. Dem Entfall von Stellplétzen stimmen wir dabei zu.

Frau Harttmann bittet um Erganzungen (fett gedruckt).

Frau Schaumberger bittet um Erganzung: Was wurde aus der bereits zugesicher-
ten Pflanzung eines Baumes ?

Einstimmig Zustimmung inkl. Erganzungen

Verschiedenes und Termine

Berichte von wahrgenommenen Terminen
Jahresgesprach mit Planungsreferat: Bericht durch Herrn Meyer.

Nachste UA-Sitzungen

UA Soziales, 12.04.2021, 19.30 Uhr, Diakonie, Elsasser Stralte 30/Rgb.

UA Mobilitat, 12.04.2021, 19.30 Uhr, Technisches Rathaus, Friedenstr. 40

UA Wirtschaft, 13.04.2021, 19.30 Uhr, Diakonie, Elsasser Stralle 30/Rgb.

UA Klima und Umwelt, 14.04.2021, 19.00 Uhr, Diakonie, Elsasser Str. 30/Rgb.
UA Kultur, 14.04.2021, 19.30 Uhr, kim-kino, Einsteinstr. 42

UA Planung, 15.04.2021, 19.30 Uhr, Diakonie, Elsasser Stral’e 30/Rgb.

Die UA-Sitzungen finden evtl. als Videokonferenz statt !

Kenntnisnahme

Nachste BA-Sitzung

Mittwoch, 21.04.2021, 19.00 Uhr, Theatersaal im Salesianum, Sieboldstr. 13
BA-Vorstand, Dienstag, 06.04.2021, 19.30 Uhr, Friedenstralle 40 bzw. Videokon-
ferenz

Kenntnisnahme

Sonstige Termine
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4.1 Terminankundigungen:
- 28.04.2021, 19 Uhr: Vorstellung der Hochhausstudie im BA 1, BA 2 und BA 5
- 29.04.2021, 19 Uhr: Erdrterungsgesprach Orleanshofe

Die Bayerische Hausbau ladt den BA zu einer Begehung des Paulanergelandes
ein.

Einstimmiger Beschluss: Favorisiert wird der 09.07. am spaten Nachmittag.

Der Bericht von der Infoveranstaltung Motorama kommt in den nachsten UA Kul-
tur.

Frau Schaumberger stellt Antrag auf Verlangerung der Sitzung Gber 22.30 Uhr hin-

aus.
5. Verschiedenes

Genehmigt: Fur das Protokoll:

gez. gez.

Jorg Spengler Iris Gabriel

Vorsitzender im BA 5 Direktorium HA Il — BA-G Ost

- Au-Haidhausen -



	Die beiden „Ganserlstände“ sollen ersetzt werden. Dazu sind die äußeren Konturen (Umfang) des neu zu errichtenden Standls durch ein einfaches 1:1-Modell aus Holzlatten nachzubilden, damit man die Dimensionen, Positionierung und Sichtachsen tatsächlich nachvollziehen und ggf. nachjustieren kann.

